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20 Jahre

Innovativ: 
Feuerwehr und Rettung 

mit neuen Fahrzeugen

Sportlich: 
FVV Wandertag 
am 16. Juni
„Eichgraben auf 
neuen Wegen“

Klassisch: 
Riesenflohmarkt des 

FVV
31. August und 1. September

Fotocredit A.Forst-Rakoczy

Gemeinsam wachsen – 
gemeinsam feiern: 

4 Geburtstage im Jahr 2019
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Liebe Eichgrabnerinnen und Eichgrabner,
liebe Freunde des FVV, liebe Jugend!

Voller Ungeduld warteten viele auf den 
warmen, sonnigen Frühling. Stattdessen 
hatten uns die Kälte und der Regen voll 
im Griff. Mitten drinnen in diesen kalten, 
unwirtlichen Tagen feierte der FVV mit 
der Eichgrabner Bevölkerung die Mai-
baumfeier am 1. Mai. Es war zwar etwas 
windig, aber wir konnten wie immer die 
Heurigengarnituren auf der Hauptstra-
ße vor dem Wienerwaldmuseum und 
Kulturtreff aufstellen. Bereits am späten 
Vormittag füllten sich die Bänke mit Be-
suchern. Die Eichgrabner Bevölkerung 
konnte, wie schon viele Jahre vorher, 
ein gelungenes Fest mit Speis und Trank 
und dem traditionellen Maibaumkraxeln 
genießen.  Männer und Frauen kletterten 
auf den großen Baum, Kinder und Ju-
gendliche auf den kleinen. 

Mit vollem Elan startete der FVV das Jah-
resprogramm „WIEN(T)ERWALD – Winter 
im Wienerwald“. Schlag auf Schlag folg-
ten „Jazz meets Wine“, Volkstänze „Al-
lez dansez“, der beliebte Fasching4kids, 
„Liebe, Tanz und Wienerisches“ sowie 
der Klassiker „Best of“ mit Jo Mara und 
Band mit Country Music & Rock‘n‘Roll.

Die Sonderausstellung „Wasserreicher 
Wienerwald“ dreht sich um ein außer-
ordentlich interessantes Thema, das bis 
Mitte August vielleicht noch viele Be-
sucherinnen und Besucher begeistern 
wird! Ganz besonders haben wir uns auf 
ein bemerkenswertes Ereignis gefreut: 
20 Jahre Wienerwaldmuseum Eichgra-
ben, 20 Jahre Partnerschaft mit dem 
Eichgrabner Kulturverein in der Ober-
lausitz in Deutschland, 20 Jahre Kinder-
tanzgruppe Bellarina und 20 Jahre Par-
tyservice Flotter Pinguin. Danke an diese 
Partner, die so viele Jahre mit uns solch 
eine lebendige Partnerschaft aufrecht-
erhalten haben. 

Als großes Projekt wird der FVV – auch 
mit Unterstützung der Gemeinde und 
des Landes Niederösterreich – das Wie-
nerwaldmuseum und den Kulturtreff bar-
rierefrei gestalten. Ich ersuche Sie, uns 
dabei mit den aufgelegten „Bausteinen“ 
finanziell zu unterstützen. Herzlichen 
Dank schon im Voraus!

Auf Grund des in den letzten Jahren sin-
kenden Interesses und der immer um-
fassender werdenden Ferienbetreuung 
findet heuer kein Ferienspiel statt. Wir 
laden aber alle Kinder zum beliebten Ei-

sen-Bahnnachmittag mit M&M ein. Viel 
Spaß dabei!

Nähere Details zu allen Veranstaltungen 
finden Sie wie immer im Blattinneren und 
auf unserer Homepage: www.wiener-
waldmuseum.at/veranstaltungen.

Wienerwaldmuseum auch in facebook  
Bitte, informieren Sie auch Ihre Freunde, 
sich uns anzuschließen: Einstieg in face-
book und Newsletter über unsere Home-
page.

Bei dieser Gelegenheit wieder meine Bit-
te: Wir sind ein engagiertes Team, stolz 
auf unser freundschaftliches, ehrliches 
und oft auch heiteres Miteinander trotz 
vieler  ehrenamtlicher unbezahlter Tätig-
keiten. Unser Motto: „Jeder macht das, 
was er gut kann!“ Wenn du glaubst, et-
was mit uns für die Eichgrabner Bevöl-
kerung, Jugend, Kinder mitgestalten zu 
können, ruf mich an: 0676 – 49 10 923 
oder schreib mir an:
guenther.puffer@kabsi.at.

Liebe Eichgrabnerinnen, Eichgrabner, 
Freunde des FVV und Jugend!
Bedanken möchte ich mich für die einge-
zahlten  Mitgliedsbeiträge und Spenden 
in der Vergangenheit. Bitte haltet uns 
weiterhin die Treue! 

Ich wünsche euch allen, den Familien, 
den Kindern und Jugendlichen, einen 
schönen, lustigen und erlebnisreichen 
Sommer!

Euer

Vorwort

Obmann FVV

Günther Puffer
Obmann

Fo
to

cr
ed

it:
 A

.F
or

st
-R

ak
oc

zy

Bei der 20-Jahre-Feier des FVV

http://www.wienerwaldmuseum.at/veranstaltungen
http://www.wienerwaldmuseum.at/veranstaltungen
mailto:guenther.puffer@kabsi.at
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Der FVV Eichgraben sucht für seine Einrichtung
BÜCHERFUNDGRUBE

hilfsbereite Personen, die gerne in einer freundlichen Arbeitsgruppe bei
Bücher – Bilder – Schallplatten mitgestalten möchten.

Wenn Sie Interesse haben, bitten wir um Kontaktaufnahme mit Fr. Erika Leopoldseder:
Tel. 0664 – 730 438 26 oder e-mail: erika.leopoldseder@gmx.at

Alljährlich wird in ganz Österreich zwi-
schen dem 21. und 24. Juni die Som-

mersonnenwende gefeiert und damit 
verbunden das Sonnwendfeuer entzün-
det. Woher kommt dieser Brauch?

Sonnwendfeuer leitet sich aus dem mit-
telhochdeutschen Wort „sunnewentviur“ 
ab. Bereits im 15. Jahrhundert feierten 
die Menschen die Sonnenwende, indem 
in ländlichen Gegenden oder auf den 
Bergen ein Feuer entzündet und dazu 
getanzt wurde. Das zielte darauf ab, die 
bösen Geister zu verbannen und gleich-
zeitig im Herbst eine reiche Ernte einzu-
fahren. Es war dies auch eines der weni-
gen Feste, bei dem Adelige gemeinsam 
mit den Bauern feierten und tanzten.

Es gibt aber auch einen biblischen Ur-
sprung. Das Sonnwendfeuer, in einigen 
Gegenden Österreichs auch Johannis-
feuer genannt, geht nach Überlieferung 
der Bibel auf die Geburt Johannes des 
Täufers zurück. Dieser ist ein halbes Jahr 
vor Jesus geboren, also am 24. Juni. 
Somit feierten die Menschen nicht nur 

Sommersonnwende, sondern auch die 
Geburt Johannes des Täufers. Traditio-
nell wird das Johannisfeuer in der Nacht 
vom 23. auf den 24. Juni entzündet und 
hilft dem Licht, wenn es Nacht wird, über 
seine vorübergehende Schwäche hin-
weg – die dunkle Nacht wird erhellt! Eine 
weitere Tradition ist der segenbringende 
Sprung über das Sonnwend-/Johannis-
feuer, der vor Unheil bewahren und von 
Krankheit reinigen soll. Je mehr Men-
schen durch das Feuer springen, desto 
besser soll es funktionieren. Springt ein 
Paar durch die Flammen und lässt da-
bei die Hände nicht los, dann wird das 
als gutes Omen für eine bevorstehende 
Hochzeit gedeutet.

Während der Herrschaft des National-
sozialismus erfüllte das Sonnwendfeuer 
jedoch noch einen anderen Zweck: Es 
wurde von Adolf Hitler als germanisches 
Brauchtum angesehen und zum Fixbe-
standteil des nationalsozialistischen Ka-
lenders. Ziel war es, das „deutsche Volk“ 
auf den bevorstehenden Krieg einzustim-
men und zu vereinen. Zuerst wurde das 
Sonnwendfeuer von der Hitlerjugend, 
später dann von der NSDAP organisiert 
und hatte einen standardisierten Ablauf, 
der mit dem Totengedenken und dem 
Einwerfen von Kränzen ins Feuer endete.

Heute wird in den meisten Gegenden Ös-
terreichs am 21. Juni das Feuer entzün-
det und die Sommersonnwende gefeiert, 
da an diesem Tag nördlich des Äquators 
die kürzeste Nacht und der längste Tag 
gemessen werden. Manche Bundeslän-
der begehen das Fest dennoch erst am 
Johannis-Gedenktag, also am 24. Juni. 

In Eichgraben findet dieses Spektakel 
am 6. Juli rund um den Lechnerstadl im 
Ortsteil Hutten statt.

Sabrina Demel

Brauchtum

Tel. 02773/469 04

Unser
Wienerwaldmuseum
aktiv, lebendig

3032 Eichgraben, Hauptstraße 17
Tel. 02773/46904, Fax: 02773/46904-14

Internet: www.wienerwaldmuseum.at
E-Mail: info@wienerwaldmuseum.at

Sekretariat: Mi-Do 8-11 Uhr

Das Museum mit dem Kulturtreff
im Fuhrwerkerhaus bietet:

WIENERWALD-MUSEUM
Geologie - Mineralogie - Rohstoffe  (Ziegel)

Ur- und Frühgeschichte - Mittelalter
KU ST - Höhle der Sinne

VOLKSKUNDLICHE SAMMLUNG
Historische Ortsgeschichte und 

Stätte der Erinnerung

LEBENDIGES HANDWERK 
IM STADEL
April - September

jeden letzten Sonntag im Monat 
von 14 - 17 Uhr

Filzerin, Handschuhmacher, Korbflechter,
      Messermacher, Münzpräger, Schmied,

       Schneiderin, Schuster, Tischler, Töpferin,
Weberin, Zimmermann 

führen an alten Werkzeugen ihr Handwerk vor.
Begleitend: Bücherfundgrube
-Bücher-Bilder-Schallplatten- 

mit monatlich wechselndem Angebot.

FREILICHTMUSEUM
Landwirtschaftliche Geräte
Kohlenmeiler, Römergrab

ÖFFNUNGSZEITEN

Mittwoch 8 - 12 Uhr
Donnerstag 8 - 12 Uhr
Samstag und Feiertag 14 - 17 Uhr
Sonntag 10 - 12 Uhr 

14 - 17 Uhr
Sondertermine laut Vereinbarung
Für Gruppen nach Vereinbarung. 
Räume für Lehrveranstaltungen sind  vorhanden.

PREISE
Erwachsene € 4,00
Schüler, Präsenz- und Zivildiener
Studenten (m. Ausweis) € 2,50
Senioren bereits ab 55 Jahren (m. Ausweis)    € 2,50
Familienkarte mit Familienpass                      € 7 ,00
Gruppen ab 10 Personen (je Person)              € 3,00
Schulgruppen (je Person)                               € 1,50
Kinder bis 6 Jahre     freier Eintritt
mit NÖ-Card      freier Eintritt

Vorführungen im Lebendigen Handwerk 
zusätzlich: Erwachs. u. Kinder € 2,00/1 ,00
Sonderführungen für Gruppen € 18,00
Ermäßigung mit Familienpass und AK-NÖ Karte
 
                                    
                      
  

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
FVV Eichgraben

Sonderausstellung                  e 2,50

      e 2,50/1,50

Wir sind NÖ-CARD-Partner. 
Wir verlängern Ihre NÖ-CARD.

Bücherfundgrube:

Vereinbarung.

Zivildiener,

Erwachsene & Kinder

WIENERWALDMUSEUM

Bücher – Bilder – Schallplatten

8-12 Uhr
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 Das Sonnwendfeuer 
Schutz vor bösen Geistern und Unheil 

Das Feuer erhellt die kurze Nacht.

mailto:erika.leopoldseder@gmx.at
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Die Plakate im Ort haben es ja 
schon Wochen davor angekün-
digt: Am 1. Mai findet im und um 
das Fuhrwerkerhaus wieder die 
traditionelle Maibaumfeier statt.

Meine Neugier war geweckt und 
so habe ich mich dann inmitten 
gut gelaunter Gäste unters fei-
ernde Volk gemischt. Was ich er-
lebt habe, hat mir richtig große 
Freude bereitet. Zwischen den 
altbekannten Gästen aus Eich-
graben und Umgebung und den 
fleißigen MitarbeiterInnen des 
Fremdenverkehrs- und Verschö-
nerungsvereins fallen mir viele 
neue, junge Gesichter auf: Jung-
familien mit Kindern, die – so 
erlausche ich aus diversen Ge-
sprächen – zum Teil erst kürzlich 
nach Eichgraben zugezogen sind.

Aber anstatt sich, wie so manch 
früherer Eichgrabner Wochen-
endbürger, hinter Thujen- oder 
Buchsbaumhecken einzuigeln, 
wollen diese Jungbürger am ge-

sellschaftlichen Leben Eichgra-
bens teilhaben. Man sucht das Ge-
spräch und den Kontakt zu jenen, 
die vielleicht schon länger hier le-
ben oder gar hier aufgewachsen 
sind. Gemeinsam spielende Kin-
der aus Kindergarten oder Schu-
le bringen auch die Erwachsenen 
ins Gespräch. Man tauscht sich 
aus, erfährt Wissenswertes über 
seinen neuen Lebensmittelpunkt. 
Es finden sich Gemeinsamkeiten 
und sehr schnell entstehen sozia-
le Kontakte.

Eichgraben vereint auf ganz be-
sondere und reizvolle Weise die 
Vorteile vom Leben in der Stadt 
und auf dem Land. Eichgraben 
ist schon deutlich zu groß, um 
als eine der vielen unbekann-
ten Landgemeinden durchzuge-
hen. Viele Menschen hier denken 
„städtisch“, und durch die aus-
gezeichnete verkehrstechnische 
Anbindung an Wien arbeiten 
auch viele in der Stadt. Ande-
rerseits hat sich Eichgraben die 

ländliche Ruhe und Lebensart 
erhalten. Feste und Veranstal-
tungen werden nicht als Risiko 
für entgangene Mußestunden, 
sondern als Bereicherung der 
Freizeit erlebt.

Ein Blick in viele lachende Ge-
sichter beweist es: Die Kinder 
freut‘s, dass sie ihre Schul- oder 
Kindergartenfreunde treffen. 
Und auch die Erwachsenen freu-
en sich, Mitbürger und Nachbarn 
in ungezwungener Atmosphäre 
näher kennenzulernen.

Das Fuhrwerkerhaus mit seinen 
Festen und Feiern ist Kristallisa-
tionspunkt für neue Beziehun-
gen und Freundschaften und 
darf sich so zu Recht als der 
soziale Mittelpunkt Eichgrabens 
bezeichnen.

Darüber freut sich,
Euer

Eichgrö

Ich biete … 
Ich suche … 
Ich habe … 
Ich möchte … 

Sie wünschen sich einen liebevollen, 
verlässlichen Babysitter? 

Sie wollen Ihre hervorragenden 
Mathematik-Kenntnisse in Form von 

Nachhilfe anbieten? 
Der Nachwuchs Ihrer Meerschwein-

chen sucht ein neues Zuhause?  

Auf Seite 63 ist der beste Platz 
für private Kleinanzeigen! 

Preise pro Wort € 1
Kontakt: inserate@eichgrabner.at

Das Fuhrwerkerhaus als Kristallisationspunkt für 
soziale Beziehungen und neue Freundschaften
Betrachtungen aus dem Inneren einer Maibaumfeier

KOCHT FÜR SIE
Fiala Stefica

Himbeerstraße 26
3032 Eichgraben

Tel: 0676/462 97 17
eMail: office@derflottepinguin.at

www.derflottepinguin.at
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FVV Wandertag 
Eichgraben auf neuen Wegen „Teil 3“

Gemeinsam wandern, gemeinsam Neues entdecken

Wann: Sonntag, 16. Juni 2019 
Start: 10:00 Uhr

Wo: Wienerwaldmuseum

Wegbeschreibung
Wienerwaldmuseum – Sturmmühlstraße – Auhofstraße – 
Hauptstraße – Freiheitsplatz – Gartensteig – Bahnhof – 

Viaduktweg – Hauptstraße – Schweighofstraße – 
Paukhofstraße – Waldmeisterstraße – Burweghof „Lingler“

(Labestation) – Burwegstraße – Nikolaus-Lenau-Straße – 
Bela-Bartok-Straße – Burwegstraße – Gangerl – Philharmonikersteig – 

Bahnhof – Kirchenstraße – Olga-Neufeld-Weg – Hauptstraße – 
Freiheitsplatz – Wienerwaldmuseum

 
Nach Erreichen des Ziels gibt es im Wienerwaldmuseum Speis und Trank 

für alle fleißigen Wanderer.

FVV aktiv

Gewinnen Sie 
beim Wandern 
neue Blicke auf 
Eichgraben 
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FVV aktiv

Der Vorstand des Fremdenverkehrs- und Verschönerungs-
vereins (FVV) Eichgraben hat im Juli 2017 beschlossen, 

das Wienerwaldmuseum und das Fuhrwerkerhaus barrierefrei 
zu machen. Mit diesem Beschluss wurde der Auftrag erteilt, 
das Vorhaben als Projekt durchzuführen.

Was ist barrierefrei? 
Barrierefrei sind bauliche und sonstige Anlagen (aber auch 
Verkehrsmittel, technische Gebrauchsgegenstände und Sys-
teme der Informationsverarbeitung sowie andere gestaltete 
Lebensbereiche), wenn sie für Menschen mit Behinderungen 
in der allgemein üblichen Weise ohne besondere Erschwernis 
und grundsätzlich ohne fremde Hilfe zugänglich und nutzbar 
sind (Quelle: help.gv.at).

Warum müssen Wienerwaldmuseum und 
Fuhrwerkerhaus barrierefrei gemacht werden? 
Da das Wienerwaldmuseum als museale Einrichtung und das 
Fuhrwerkerhaus als Kulturtreff mit seinen kulturellen Veranstal-
tungen öffentliche Gebäude sind (sie dienen der Öffentlichkeit 
und sind daher für die Bevölkerung zugänglich), müssen fol-
gende Normen und Gesetze beachtet werden:

Bundesverfassungsgesetz - B-VG 1997, Art. 7, Abs. 1

Bundes-Behindertengleichstellungsgesetz – BGStG 2006

Bundesgesetz (BVergG 2006) über die Vergabe von Aufträgen

ÖNORM B 1600:2013

Wie werden das Wienerwaldmuseum 
und das Fuhrwerkerhaus barrierefrei gemacht? 
Die Zugänge zum Wienerwaldmuseum sowie zum kleinen Ver-
anstaltungssaal (Sonderausstellungen) im Erdgeschoß werden 
barrierefrei möglich sein.

Ein Behinderten-WC wird eingerichtet.

Im Obergeschoß werden die volkskundliche Sammlung („Hei-
matmuseum“) sowie der große Veranstaltungssaal barrierefrei 
erreichbar sein. 

Welche Maßnahmen zur Erreichung der 
Barrierefreiheit werden durchgeführt? 
Der Zugang zum Wienerwaldmuseum wird durch den 2. Ein-
gang (dzt. geschlossen) in das Fuhrwerkerhaus von der Straße 
aus ermöglicht.

Zur Erreichung des großen Veranstaltungssaals sowie der 
volkskundlichen Sammlung wird im Innenhof ein rollstuhlbe-
fahrbarer Plattformtreppenlift errichtet. Er führt entlang einer 
zu errichtenden Treppe vom Boden zu einer ebenfalls noch zu 
errichtenden Plattform, die den Eingang in den großen Veran-

staltungssaal barrierefrei ermöglicht. Zur Erreichung des Ver-
anstaltungssaals muss ein Teil des Fensters umgebaut wer-
den. Mit diesen Maßnahmen wird auch der barrierefreie Zu-
gang zum Heimatmuseum ermöglicht.

Das bestehende WC im großen Veranstaltungssaal wird in ein 
Behinderten-WC umgebaut. Durch Änderung der inneren Ein-
teilung bleibt die Künstlergarderobe erhalten.

Der Zugang zum Plattformtreppenlift im Innenhof wird roll-
stuhlgerecht ausgebaut, weiters wird ein Behindertenparkplatz 
geschaffen.

Wann werden die Arbeiten durchgeführt? 
Der Projektplan sieht vor, die Arbeiten im Juli 2019 durchzu-
führen.

Wie wird das Projekt finanziert? 
EU-Kofinanzierung (LEADER)
Marktgemeinde Eichgraben
FVV Eichgraben

Da die Kosten für dieses Projekt doch erheblich sind, hat der 
FVV Eichgraben eine Baustein-Aktion ins Leben gerufen. Bau-
steine in der Höhe von 20 Euro, 50 Euro und 100 Euro sind im 
Fuhrwerkerhaus und bei Veranstaltungen des FVV Eichgraben 
erhältlich.

Ausblick 
Der FVV Eichgraben verfügt über eine technisch ausgefeilte 
und informative Homepage (www.wienerwaldmuseum.at) mit 
hohem Aktualisierungsgrad. Barrierefreiheit heißt auch die An-
passung der digitalen Medien an die Wünsche von Menschen 
mit besonderen Bedürfnissen. Um diesen Menschen den Zu-
gang zur Homepage des Wienerwaldmuseums zu erleichtern 
bzw. überhaupt erst zu ermöglichen, werden die Arbeiten für 
eine digitale Barrierefreiheit des Wienerwaldmuseums und des 
Fuhrwerkerhauses Eichgraben in nächster Zukunft in Angriff 
genommen. 

Danksagung 
Große Unterstützung bei der Durchführung des Projekts, nicht 
nur in finanzieller Hinsicht, erhält der FVV Eichgraben durch 
die Marktgemeinde Eichgraben, wofür sich der FVV Eichgra-
ben sehr herzlich bedankt.

Rudolf Ichmann

 Wienerwaldmuseum und Fuhrw erkerhaus werden barrierefrei 

http://www.wienerwaldmuseum.at
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FVV aktiv

Das Fuhrwerkerhaus mit Wienerwaldmuseum und 
Kulturtreff ist als wichtiges Zentrum 

Eichgrabens derzeit noch nicht barrierefrei.

Um es auch Menschen mit besonderen 
Bedürfnissen zu ermöglichen, 

das Museum und Kulturveranstaltungen
besuchen zu können, 

werden umfangreiche Umbauarbeiten 
zur Erlangung der Barrierefreiheit nötig.

Die erheblichen Kosten dieses Umbaus werden 
aus Mitteln der LEADER-Förderung, 

der Marktgemeinde Eichgraben
und des FVV finanziert.

 Wienerwaldmuseum und Fuhrw erkerhaus werden barrierefrei 

Mit dem Kauf dieses 
Bausteines

leisten Sie einen 
wertvollen Beitrag, um 
das Fuhrwerkerhaus 

künftig für jeden Gast zu öffnen 
und barrierefrei zu machen.

Umbau für die Barrierefreiheit 
im Wienerwaldmuseum
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FVV aktiv
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Hallo Kinder ...
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FVV aktiv

Auf den Hund gekommen
Der Hund stammt vom Wolf ab. Aber schon früh er-
kannten die Menschen, dass Hunde ein gutes Gehör 
und einen ausgezeichneten Geruchssinn haben. Das 
nutzte man, indem die Hunde für die Jagd und als 
Schutz vor Angreifern eingesetzt wurden.

Was die Augen für 
den Menschen sind, 
ist der Geruchssinn 
für den Hund. Er 
unterscheidet da-
mit unterschiedliche 
Duftstoffe, orien-
tiert sich und kann 
Gerüche auch noch 
nach Tagen wahr-
nehmen. Das Gehör 
ist auch sehr gut 
ausgeprägt: Hunde 
hören Töne in ganz 
hohen Frequenz-
bereichen, die für 
Menschen nicht 
hörbar sind. Hunde 

verstehen zwar die menschliche Sprache nicht, wissen 
aber durch den Tonfall, was von ihnen erwartet wird. 
So können Hund und Mensch gut miteinander kom-
munizieren. Freude zeigt der Hund, wenn er mit dem 
Schwanz wedelt, manchmal springt er auch an den Bei-
nen hoch.

Hunde können aber auch arbeiten: Sie werden bei der 
Polizei als Spürhunde eingesetzt, um Drogen, Spreng-
stoff und Schmuggelwaren zu finden. Ein anderer Job 
ist der des Blindenhundes. Hier hilft der Hund dem 
blinden  oder sehbehinderten Menschen, sich im Alltag 
zurechtzufinden. Eine weitere wichtige Tätigkeit üben 
Spürhunde aus. Sie werden bei Lawinenunglücken und 
Erdbeben eingesetzt, um Verschüttete zu suchen.

Natürlich ist der Hund auch ein treuer Begleiter im Le-
ben des Menschen. Er braucht Aufmerksamkeit, Bewe-
gung und einen Platz, wo er sich zurückziehen kann.

Hunde lieben es zu spielen, aber bitte: Der Hund ist 
KEIN SPIELZEUG!

 „Wann sind meine Kekse fertig?“ 

Wer sich einen Hund anschaffen möchte, sollte sich 
das vorher gut überlegen. Es kommen einige Aufga-
ben und Verpflichtungen auf einen zu, z.B. Impfungen 
beim Tierarzt, abrichten gehen, Urlaubsreisen, spazie-
ren gehen mit dem Hund, …

Habt ihr euch aber einmal für einen Hund entschieden, 
dann genießt die gemeinsame Zeit. Es werden unver-
gessliche Jahre sein!
Eure

Rezept für Hunde-Leberwurstkekse:

Als Zutaten braucht ihr:
✔ 120 g Dinkelmehl
✔ 120 g Haferflocken
✔ 180 g Kalbsleberwurst
✔ 1 Ei
✔ 2 EL Olivenöl

Alle Zutaten gut verkneten, 
den Teig ausrollen und belie-
bige Formen ausstechen. Die 
Backzeit beträgt ca. 15 bis 20 
Minuten bei 180° Umluft. 

Viel Spaß beim Nachbacken!!!

Leckere Leberwurstkekse
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Obwohl die Wettervorhersage für den 
1. Mai ganz gut ausgesehen hatte, 

wurde es den ehrenamtlichen, freiwilli-
gen Helfern während der Vorbereitungen 
am 30. April nicht leicht gemacht, auch 
daran zu glauben. Temperaturen gera-
de knapp noch im zweistelligen Bereich 
und heftiger Regen den ganzen Tag über 
forderten schon ein erhebliches Maß an 
Zuversicht, dass die traditionelle Mai-
baumfeier auch gefahrlos stattfinden 
können würde.

Am Ende wurde der enorme Aufwand für 
die Maibaumfeier aber doch wieder mit 
perfektem Wetter als Startpunkt in die 
diesjährige Freiluftsaison belohnt. Die 
bunten Bänder der beiden Maibäume 
flatterten im Wind und schon vor dem 
Beginn des Maibaumkletterns um 13 Uhr 
waren viele erwartungsvolle Blicke auf 
die Zielmarkierungen an den perfekt ge-

schliffenen, kahlen Stämmen gerichtet.

Schon zum offiziellen Start des beliebten 
Maibaumkletterns bildete sich bei der 
Registrierung eine lange Schlange von 
Kindern aller Altersklassen. Man konn-
te die Spannung spüren: Werde ich es 
bis zur Markierung schaffen? Werde ich 
vielleicht sogar die oder der Schnellste 
sein?

Der Arbeitersamariterbund Eichgraben 
nutzte die Gelegenheit, dem neu in Be-
trieb genommenen Rettungsfahrzeug 
den kirchlichen Segen erteilen zu lassen. 
Der FVV und seine Mitglieder wünschen 
der Rettungsstelle Eichgraben allzeit 
gute und sichere Fahrt!

Angesichts der unglaublichen Zahl an 
Besuchern wäre ein 1. Mai ohne Mai-
baumfeier im und um das Fuhrwerker-

haus gar nicht mehr vorstellbar. Vielleicht 
gibt es ja Damen oder Herren aus der 
Schar unserer Gäste, die die Maibaum-
feier des FVV auch einmal aus der Per-
spektive des Veranstalters kennenlernen 
möchten?

Das Team des FVV freut sich über jede 
Form der Unterstützung! Kontaktaufnah-
me telefonisch oder persönlich im Büro 
des Fuhrwerkerhauses erbeten.

 Maibaumfeier   und die Sonne lachte vom Himmel! 

Beim Aufbauen und Herrichten des Maibaumes - endlich steht er!
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 Maibaumfeier   und die Sonne lachte vom Himmel! 

Platzierungen 
Maibaumklettern 1.5.2019 
Kinder 2012/2013/2014
1. Platz: Reich Elisabeth, Goldmedaille
2. Platz: Podiwinsky Elias, Silbermedaille
3. Platz: McGregor Lilja, Bronzemedaille

Kinder 2009/2010/2011
1. Platz: Ebner Max, Goldmedaille
2. Platz: Palmisano Jakob, Silbermedaille
3. Platz: Binder Silvan, Bronzemedaille

Kinder 2007/2008
1. Platz: Binder Marvin, Goldmedaille
2. Platz: Grander Maya, Silbermedaille
3. Platz: Neurauter Helene, Bronzemedaille

Kinder 2006/2007
1. Platz: Plach Fabian, Goldmedaille
2. Platz Mital Lorie, Silbermedaille
3. Platz: Blanda Evelyn, Bronzemedaille

Damen:
1. Platz: Graf Julia

Herren:
1. Platz: Biedermann Patrick
2. Platz: Krieger Georg
3. Platz: Krieger Valentin

Follow us - Noch mehr Fotos auf 

www.wienerwaldmuseum.at/bildergalerie
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● Biosphärenpark-Bildungs-
partnerin in Eichgraben
Beatrix Ichmann schloss 
Fortbildung erfolgreich ab
Bildungspartnerinnen und -partner un-
terstützen den Austausch und die Zu-
sammenarbeit in der Biosphärenpark 
Region Wienerwald. Mag. Beatrix Ich-
mann, ehrenamtliche Mitarbeiterin im 
Wienerwaldmuseum, erhielt im Rahmen 
des mehrtägigen Fortbildungsmoduls 
„Biosphärenpark Wienerwald“ einen 
gezielten Überblick in die Aufgaben und 
Ziele eines Biosphärenparks sowie Ein-
blicke in die Aktivitäten und Projekte der 
Biosphärenpark Wienerwald Manage-
ment GmbH. Sie kann damit das breite 
Themenspektrum des Biosphärenparks 
und der Nachhaltigkeit in ihre Führungs-, 
Exkursions- und Workshopangebote 
einbauen und trägt mit ihrer Arbeit als 
Bildungspartnerin zur Verwirklichung der 
Modellregion für Nachhaltigkeit im Wie-
nerwald bei. 

In einer kleinen Feierstunde am 27. März 
2019 überreichte Dr. Herbert Greis-
berger, Direktor des Biosphärenpark 
Wienerwald, Mag. Beatrix Ichmann die 
Urkunde zur Ernennung zur Biosphären-
park-Bildungspartnerin. Mit dabei waren 
der Obmann des Fremdenverkehrs- und 
Verschönerungsvereins Eichgraben, 
Günther Puffer, sowie zahlreiche ehren-
amtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter des FVV.  

●  Tag der Artenvielfalt in 
Pressbaum – 14. und 15. Juni
Auch heuer lädt der Biosphärenpark 
Wienerwald wieder ein, gemeinsam mit 
ExpertInnen die heimische Natur zu er-
forschen und ein paar ihrer Geheimnisse 
zu lüften. Dieses Jahr findet die Arten-
suche im Rahmen des „Tages der Ar-
tenvielfalt“ am 14. und 15. Juni 2019 in 
Pressbaum statt. Mehr dazu unter: www.
bpww.at/de/ unter Artikel, Tag der Arten-
vielfalt, 2019 in Pressbaum

● Spiel und Spaß mit M&M 
– 14. Juli
Die Züge sind betriebsbereit, die Wag-
gons warten auf den Einsatz: Model-
leisenbahn und Spielbahn unter der 
bewährten Leitung von M&M stehen 
bereit, um Kindern einen „zügigen“ und 
kurzweiligen Nachmittag zu bescheren.

● Wassergymnastik
Seit 22. Mai ist es wieder soweit - 
0% Muskelkater und 100% Spaß
Es wird wieder eifrig im Wasser geturnt, 
denn die Wassergymnastik-Saison im 
Wienerwaldbad Eichgraben hat begon-
nen. Jeden Mittwoch und Samstag von 
11-11:45 Uhr (außer bei Schlechtwetter).
Anmeldung und weitere Infos bei Lydia 
Koltaj unter Tel.: 0681 - 816 216 20 und 
direkt im Wienerwaldbad Eichgraben.

Herbert Greisberger überreicht Beatrix 
Ichmann im Beisein von Günther Puffer die 
Urkunde
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Wassergymnastik im Wienerwaldbad

Bitte aussteigen – Zug im Bahnhof angekommen
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Spielbahn in Nahaufnahme
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https://www.bpww.at/de/artikel/tag-der-artenvielfalt-2019-in-pressbaum
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Bitte um Sachspenden!

Riesenflohmarkt 31 . 8 . + 1 . 9 .
☞Weitergeben, was andere noch brauchen können... 

Folgende Artikel/Gegenstände werden NICHT angenommen:
Spanplattenmöbel • Bettbänke, Doppelbänke •  Wandverbauten • zerlegte Möbelstücke • Kleiderhaken • TV- und 
PC-Röhrengeräte • PC-Drucker schwarz-weiß • VHS-Kassetten, Musikkassetten • Zeitschriften • Sanitärartikel 
(WC-Muscheln, Waschbecken, Badewannen, etc.) • Tapeten • Farben, Lacke und Kleber • Fliesen • Elektro-Einbauge-
räte • Ski, Skischuhe und Skistöcke • Kindersitze • Bibliotheken und Büchersammlungen (> 5 Schachteln)

Gerne nehmen wir:
Kleinmöbel aus Vollholz • kleine Betten bzw. Sofas • Kleidung • Bücher • Spielwaren • Sportartikel • Gläser • Geschirr • 
Küchen- und Elektrogeräte (funktionstüchtig) • Haushaltsartikel • Schuhe • Computer • Farbdrucker • Flachbildschirme 
• Comics usw. wie bisher.

Flohmarktware kann ab sofort zu den Öffnungszeiten im Museum abgegeben werden. 

Für Ihre/eure Mühe dankt herzlich das Team des FVV!

Tarife für regelmäßig stattfindende Kurse:  Einstiegstarif für das erste halbe Jahr: € 13,- /Std.
 Betriebskostenersatz für Folgekurse: € 17,- /Std.

plus ENERGIEKOSTENZUSCHLAG bei zusätzlichem Verbrauch nach Vereinbarung

Weiters ist auch die nachgebildete Wienerwaldhöhle (f. 8 Personen) zu benützen.
Preis: € 12.- pro Stunde.

Kostenersatz für eine Vernissage im unteren Veranstaltungssaal € 160.-
für die Dauer von ca. 2 Wochen, darüber hinaus € 40.- pro weiterer Woche. 

Catering möglich!

Technik:  Bühnenscheinwerfer ohne Dimmer: kostenlos
 Bühnenscheinwerfer mit Dimmer: € 40.- (hauseigener Techniker notwendig) 
 Leistungsstarke Musikanlage mit DJ Pult: € 35.-

Profi-Projektions-Leinwände mit Elektromotor
max. Bildgröße 350cm breit x 340cm hoch (oberer Saal): € 7.-;  293 cm breit x 220 cm hoch (unterer Saal): € 4.-

Hier lässt es sich feiern ...
... im Kulturtreff Fuhrwerkerhaus Eichgraben

 Großer Saal Kleiner Saal Beide Säle Küchenbenützung
 160 Personen 80 Personen  Klein Groß

Firmen und Private € 210.- € 125.- € 285.- € 15.- € 40.-
	 Ermäßigungen	für	EichgrabnerInnen:	minus	10%,	für	FVV-Mitglieder:	minus	20%

Veranstaltungen mit Einnahmen
Örtliche Vereine € 120.- € 80.- € 160.- € 15.- € 40.-

Veranstaltungen ohne Einnahmen
Örtliche Vereine € 50.- € 50.- € 100.- € 15.- € 40.-

Kleiner Saal

Großer Saal

Kontakt:
info@wienerwaldmuseum.at
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Kurse:
 Bodywork (Tosca Reisinger)

0676/636 57 90
Montag 17.30–18.30 Uhr
Mittwoch 8.30-9.30 Uhr
Zumba	 (Tanja Jaschke)

0699/819 63 902
Montag 19–20 Uhr
Kiddy	Dance (Nicole Tacheci)

0660/204 06 01
Mittwoch 15–18 Uhr 
Yoga (Katharina Gantar)

0650/670 233 60
Donnerstag 9.20–10.50 Uhr
Pilates (Tosca Reisinger)

0676/636 57 90
Freitag 8–9 Uhr
Tanzkurs (Tanzschule Frank)

0664/211 88 61
Sonntag 15.30–20.30 Uhr
Änderungen vorbehalten
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Juni
bis So. 11.8. SONDERAUSSTELLUNG FVV

„WASSERREICHER WIENERWALD“
Besichtigung zu den Museumsöffnungszeiten

So. 16.6. Start 10 Uhr FVV WANDERTAG FVV
„Eichgraben auf neuen Wegen“ – Teil 3
(neuer Termin wegen Schlechtwetters siehe Seite 5)

Juli
Sa. 13.7. 14-17 Uhr „Modelleisenbahn“ FVV

So. 14.7. 14-17 Uhr Spielen und Spaß haben mit M&M FVV

Termine für FVV
LEBENDIGES HANDWERK IM STADEL
Führungen:	14:15	Uhr	u.	15:30	Uhr
So. 30.6. 14-17 Uhr 
So. 28.7. 14-17 Uhr
So. 25.8. 14-17 Uhr
So. 29.9. 14-17 Uhr

Termine für FVV
BÜCHERFUNDGRUBE mit Schallplatten und Bildern
So. 30.6. 14-17 Uhr  
So. 28.7. 14-17 Uhr
So. 25.8. 14-17 Uhr
So. 29.9. 14-17 Uhr

Sa. 31.8. 8-17 Uhr RIESENFLOHMARKT des FVV FVV
So.  1.9. 9-16 Uhr RIESENFLOHMARKT des FVV

mit dem Duo „Zeitlos“ Wolferl & Essi
kaltes und warmes Buffet
mit unserer Partnergemeinde Eichgraben/Zittau

Vorschau:
Mi.2.10. 19:30 Uhr VORTRAG mit Michaela Holzer und Wolfgang Polt

„Wer konnte das denn Ahnen?“ 
info: www.wer-konnte-das-denn-ahnen.at

So. 20.10. 17:00 Uhr KTK LAMPENFIEBER - Komödie FVV
„Lacher“ garantiert.

Di. 29.10. 19:30 Uhr VORTRAG mit Michaela Holzer und Wolfgang Polt 
„Wer konnte das denn Ahnen? – Die magische  
Wirkung der Raunächte mit Hilfe der Ahnen und 
der Geistigen Welt erleben!“
info: www.wer-konnte-das-denn-ahnen.at

Sa. 16.11. 10-17 Uhr WORKSHOP mit Michaela Holzer
„Wer konnte das denn Ahnen? – Die magische 
Wirkung der Raunächte mit Hilfe der Ahnen und 
der Geistigen Welt erleben!“
info: www.wer-konnte-das-denn-ahnen.at

Veranstaltungen
Veranstalter:

Lebendiges Handwerk

KTK Lampenfieber

Wasserreicher Wienerwald
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Rückblick
Kulturveranstaltungen im Fuhrwerkerhaus

Follow us - Noch mehr Fotos auf 

www.wienerwaldmuseum.at/bildergalerie

Wasserreicher Wienerwald 
heißt die Ausstellung, die 
am 11. Mai eröffnet wurde 
und noch bis 11. August im 
Wienerwaldmuseum zu se-
hen ist. Wasserreich – das 
heißt auch reich an Tieren 
und Pflanzen, von denen 
manche nur in Gewässern 
bzw. in deren Umfeld ih-
ren Lebensraum finden. 
Aber nicht nur der Natur, 
auch der Technik wird in 
der Ausstellung Rechnung 
getragen: Stichwort Hoch-
quell-Wasserleitung für Wien. Liebevoll zusammengetragene Exponate, Bilder und Fotos informieren die Besucherinnen 
und Besucher über das Thema Wasser im Wienerwald in all seinen Facetten.

Klavierkonzert Gertrude – Klaviermatinee "Ein Sonntag mit Clara und Robert": Klavier-Matinee mit Gertrude 
Hammerl beim Museumsfrühling 2019
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Mit der Teilnahme an Veranstaltungen des FVV bzw. dem Besuch des Fuhrwerkerhauses gilt die Zustimmung erteilt, 
dass Fotos von anwesenden Personen gemacht und veröffentlicht werden dürfen. 
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Es ist Juni, der Sommerbeginn ist nicht 
mehr fern und wir freuen uns darauf, 

die ersten angenehmen Stunden im Frei-
en zu verbringen. 

In den vergangenen Monaten hatten es 
die Bienen da jedenfalls nicht so einfach: 
Im März und April war es viel zu trocken; 
im Mai viel zu nass. Und obwohl eine alte 
Bauernregel besagt: „Ist der Mai kühl 
und nass, füllt er Bauern Scheun´ und 
Fass!“, trifft das auf die Bienen nicht zu. 

Schließlich brauchen sie mindestens 12 
Grad Wärme und trockenes Flugwetter, 
damit sie entsprechend einsatzfähig 
sind. Somit ist die aktuelle Honigernte 
bei uns sehr bescheiden ausgefallen.

Wir denken schon ans nächstes Jahr 
Das Hauptaufgabe der Imker besteht 
jetzt in der Zucht von jungen Königinnen. 
Dafür werden Ableger erstellt, damit die-
se im kommenden Jahr die Bestäubung 
der Leistungsvölker übernehmen kön-
nen. Es können aber auch Reinzucht-Kö-
niginnen von einer Belegstelle käuflich 
erworben werden. 

Die Belegstelle wird vom Zuchtverband 
betreut und dient dazu, Bienenkönigin-
nen zu züchten, die gesund, friedlich, 
schwarmträge und besonders leistungs-
stark sind. Dafür werden die Ableger 
in einer 1. Bekämpfungsaktion gegen 
die Varroa-Milben behandelt, damit im 
nächsten Frühjahr parasitenfreie und vi-
tale Bienenvölker zur Verfügung stehen.

Franz Schmittutz

Verein für
Bienenzucht Eichgraben
Obmann Leopold Jindra Tel.: 0664-5852022
Vizeobfrau Christiana Blumauer 
blumauer.ch@aon.at
Bitte, besuchen Sie unseren Stammtisch: 
Jeden 3. Sonntag im Monat um 9 Uhr im 
Restaurant Steinberger in Altlengbach!

Fotocredit: Verein Fotolia
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 Das Wetter war nicht Bienen-freundlich 

Natur

Der Löwenzahn – eine wichtige Bienenweide

Biene in der 
Fächer-Zergmispel
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Ob Wandern, Radeln oder Reiten – 
der Wienerwald ist ein beliebtes Ziel 

für Sportbegeisterte. Gerade das Moun-
tainbiken hat sich im Lauf der letzten 
Jahrzehnte rasant weiterentwickelt und 
gesellschaftlich einen neuen Stellenwert 
erlangt. Das stellt sowohl Grundeigentü-
merInnen als auch BikerInnen und wei-
tere Nutzergruppen vor neue Herausfor-
derungen. 

Die Plattformgruppe „Mountainbiken 
im Wienerwald“ hat nun in jahrelangen 
Bemühungen ein mit allen Akteuren ab-

gestimmtes MTB-Streckennetz im Wie-
nerwald festgelegt. Die empfohlenen 
Routen berücksichtigen Naturschutz-
ziele ebenso wie die unterschiedlichen 
Nutzungsinteressen – ganz im Sinne des 
Biosphärenparks als Modellregion für 
nachhaltige Entwicklung.

Gemeinsam unterwegs 
Das umfassende Netz erstreckt sich 
mit rund 800 km über den gesamten 
Wienerwald. Ein Großteil dieser in den 
1990ern geschaffenen Strecken verläuft 
auf Forststraßen. Zusätzliche Strecken 
wurden zur gezielten Besucherlenkung 
festgelegt, um Spannungen zwischen 
den Zielgruppen zu entschärfen und 
den Naturraum zu entlasten. Eine große 
Herausforderung stellen die sogenann-
ten „shared trails“ dar. Hier wird die ge-
meinsame Nutzung durch Wanderer und 
Mountainbiker praktiziert. Die gegensei-
tige Rücksichtnahme und Einhaltung der 
Spielregeln werden erwartet.

Entscheidend für den großen Schritt 
nach vorn war einerseits die Bereit-
schaft der Wienerwald-Gemeinden, die 
gemeinsame Finanzierung für das neue 
Streckennetz aufzustellen sowie ande-
rerseits der Länder Niederösterreich und 
Wien, einen umfassenden Beitrag für 
legales Mountainbiken in der Region zu 
leisten. So kann den sportbegeisterten 
Besucherinnen und Besuchern nicht nur 
ein erweitertes Wegenetz, sondern auch 
ein neues Streckenmanagement gebo-
ten werden. 

Für dieses Streckenmanagement zeich-
net der Wienerwald Tourismus verant-
wortlich. Auf dessen Homepage ist das 
brandaktuelle Kartenwerk mit Informati-
onen zu den Strecken abrufbar. Hier sind 
auch die Fair-Play-Regeln nachzulesen, 
deren Einhaltung dazu beiträgt, dass der 
Wienerwald auch zukünftig ein einzigar-
tiger Erholungs- und Lebensraum sowie 
Arbeitsplatz für alle bleibt.

Mehr dazu unter: www.wienerwald.info/
karte-mountainbiken-im-wienerwald

Manuela Zinöcker

 Mountainbiken im Wienerwald 
Neues Streckenmanagement

Natur

Tag der Artenviel-
falt in Pressbaum
Auch heuer lädt der 
B i o s p h ä r e n p a r k 
Wienerwald wie-
der ein, gemeinsam 
mit ExpertInnen die 
heimische Natur zu 
erforschen und ein 
paar ihrer Geheim-
nisse zu lüften. Die-
ses Jahr findet die 
Artensuche im Rah-
men des „Tages der 
Artenvielfalt“ am 14. 
und 15. Juni 2019 
in Pressbaum statt. 
Mehr dazu unter: 
www.bpww.at/de/ 
unter Artikel, Tag der 
Artenvielfalt, 2019 in 
Pressbaum

Shared Trails im Fokus

Mountainbiker auf dem Trail
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Liebe Eichgrabnerinnen 
und Eichgrabner,
am 12. April haben wir mit einem großen Fest 
unser Schulgebäude eröffnet. In einem um-
fangreichen Gemeinschaftsprojekt wurde die 
Schule komplett neu geplant und um wertvol-
le Räume erweitert. Es ist zu viel geschehen, 
als dass es in kurzen Worten beschrieben 
werden kann. Daher meine Einladung an Sie: 
Kommen Sie zu einer der Veranstaltungen in 
der Schule und machen Sie sich selbst ein 
Bild! 

Am wichtigsten ist aber, dass sich unsere 
Kinder und Jugendlichen in der neuen Bil-
dungseinrichtung extrem wohlfühlen und 
die neue Qualität der Schule überall sichtbar 
und spürbar ist. Mit dem Schulgebäude wur-
de das bestehende Grundstück weitgehend 
verbaut. Daher war es gut, dass wir vor eini-
gen Jahren vorausschauend 2.500 m² Grund 
oberhalb der Schule zwischen Gartenstraße 
und Freiheitsplatz kauften. Dank einer groß-
zügigen Förderung des Landes NÖ konnten 
wir auf diesem Gelände einen nach den Wün-
schen der Schülerinnen und Schüler gestal-
teten Schulfreiraum errichten. Ballsportplatz, 
Klettermöglichkeiten, Spielgeräte und Ruhe-
zonen garantieren Bewegung im Unterricht 
und in der Nachmittagsbetreuung.

Alte Gärtnerei 

Im Jahr 2016 konnte ich, nach zahlreichen 
nächtlichen Telefonaten mit dem amerikani-
schen Eigentümer, den Kauf der ehemaligen 
Gärtnerei Rihacek neben der Feuerwehr verein-
baren. Nach einem Ideenwettbewerb und vielen 
Anregungen aus der Bevölkerung wurde das 
alte Produktionsgebäude saniert. Damit gibt 
es nun Platz für Begegnungen, zum Saftpres-

Stiegenbau in der Alten Gärtnerei: Bürgermeister 
Martin Michalitsch & das Team der Straßenmeis-
terei leisten ganze Arbeit.

92 x 60 mm /4c
Inserat für Zeitung „Eichgrabner“

Elektr. Installationen - Blitzschutz - Antennenbau - Alarmanlagen
elektr. Torantriebe - Videoüberwachungen - Photovoltaik-Anlagen

RITZENGRUBERRITZENGRUBER
3034 Maria Anzbach, Hauptstraße 345, Tel. 02772/ 52 497, Fax DW19

Ges.m.b.H.

Nahversorger für Technik
- Shop - bei Ritzengruber 

50
JAHRE

A.Nr. 05/016 Ritzengruber  Vers. A
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sen, zum Bierbrauen und zum Garteln. Das 
Land Niederösterreich errichtete kostenfrei 
für uns die P&R-Anlage. Die Finanzierung 
erfolgte durch eine großartige Förderung 
der LEADER-Region im Ausmaß von 60 % 
- ein gutes Beispiel, wie EU-Mittel sinnvoll 
vor Ort eingesetzt werden.

Am 8. Juni wurde die „Alte Gärtnerei“ 
mit einem Knödelfest  und unter gro-
ßer Vereinsbeteiligung eröffnet. Ich bin 
überzeugt, dass diese neue Einrichtung 
die Bevölkerung und Vereine von Eich-
graben inspirieren wird und freue mich 
auf viele spannende Veranstaltungen 
an diesem lebendigen Begegnungsort. 
Sie können die „Alte Gärtnerei“ auch für 
Feste und Veranstaltungen nutzen. Bei 
Bedarf setzen Sie sich bitte mit mir oder 

dem zuständigen Gemeinderat Georg 
Ockermüller in Verbindung.

Buswartehäuschen 
Gemeinsam mit unserer Nachbarge-
meinde Altlengbach haben wir auf der 
Kaiserhöhe ein neues Buswartehäus-
chen errichtet. Damit der öffentliche 
Nahverkehr attraktiver und sicherer 
wird, werden wir heuer einige weitere 
Buswartehäuschen modernisieren. Den 
Anfang macht die Bushaltestelle beim 
Billa, die völlig neu gestaltet wird und in 
Folge auf die Parkfläche vor dem Super-
markt-Grundstück verlegt wird.

Bewegungspark 
Beim Wienerwaldbad wird im Sommer 
ein Bewegungspark, also ein „Fitness-

studio im Freien“, errich-
tet. Der Bewegungspark 
ist ganzjährig geöffnet 
und kostenlos zugäng-
lich. Die Outdoor-Fit-
nessgeräte sind nicht 
nur zum sportlichen 
Training gedacht, son-
dern auch zur Bekämp-
fung von Haltungsschä-
den, Rückenschmerzen 
und dergleichen. Sie 
sind für alle Generatio-
nen geeignet! Auch für 
dieses Projekt konnten 
wir EU-Fördermittel in 
der Höhe von 60 % er-
reichen.

Finanzen – 
Gebarungseinschau 
Die Gemeindeaufsicht 
des Landes NÖ prüft im 
Abstand von 7 bis 8 Jah-
ren regelmäßig die Fi-
nanzen der Gemeinden 
auf Herz und Nieren. Im 
April diesen Jahres war 
Eichgraben an der Reihe.  
Der mittlerweile vorlie-
gende Abschlussbericht 
stellt uns ein wahrlich 
ausgezeichnetes Zeug-
nis aus. Trotz der vielen 
umgesetzten Projekte 
haben wir noch immer 
einen überdurchschnitt-
lich großen Finanzspiel-

raum. Das zeigt, dass wir in allen Berei-
chen der Gemeindeverwaltung sorgsam 
arbeiten und dass unsere Projekte durch 
Landes- und Bürgerunterstützung im-
mer überschaubar geblieben sind. Ich 
bin stolz, dass wir als Gemeinde ohne 
besondere Einnahmen so ein positives 
Feedback bekommen haben.

Bienenweide 
Seit dem Vorjahr gibt es bereits einen 
Bienenpark beim Betreuten Wohnen. Wir 
wollen aber weitere Schritte setzen. Da-
her mähen wir die Grünflachen bewusst 
später, um Bienen und anderen Insekten 
Nahrung zu bieten. Und wir werden im 
Bereich Kaiserhöhe/Badnerstraße neue 
Grünflächen als Bienenweiden anlegen. 
Je mehr Personen aus der unmittelbaren 
Nachbarschaft uns bei der Pflege dieser 
Grünflachen unterstützen, desto mehr 
Flächen können wir bepflanzen. Wenn 
Sie hier aktiv werden wollen, freuen wir 
uns auf Ihre Nachricht.

Ich wünsche Ihnen allen einen wunder-
baren Sommer, eine erholsame Ferien-
zeit und alles Gute!

BGM Dr. Martin Michalitsch

Tel: 0699 171 05 105, eMail: martin@michalitsch.at

Eichgraben informiert
Die Marktgemeinde

Bewegungspark im Echt-Test: Neulengbachs Fitness-Experte 
Daniel Herzog mit dem GGR Georg Ockermüller, GRin Stefanie 
Anderlik, Co-Amtsleiterin Katja Bremer-Wedermann, Vizebür-
germeisterin Elisabeth Götze, Christian Köhler (Naturfreunde), 
Bürgermeister Martin Michalitsch und GR Andreas Höbart

Schülerinnen und Schüler beim Bepflanzen des Schulfreiraums

Mitten im Bienenpark: Bürgermeister Martin 
Michalitsch und Imkerin Christiana Blumauer
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Liebe Eichgrabnerinnen 
und liebe Eichgrabner!

Mehr Platz für unsere Schulen! 
Das große Projekt „Schulerweiterung 
und Errichtung des neuen Schulfreirau-
mes“ ist abgeschlossen. Dazu eine ab-
schließende Chronologie:

29.6.2016: Gemeinderatsbeschluss für 
den Ankauf des Grundstücks zwischen 
Freiheitsplatz und Gartenstraße

28.9.2016: Gemeinderatsbeschluss zur 
Durchführung eines Architekten-Wett-
bewerbs

18.11.2016: Jury wählt das Siegerpro-
jekt: Architekturbüro franz zt gmbh, 
nunmehr franz & sue

14.12.2016: Gemeinderatsbeschluss zur 
Auftragserteilung und damit Beginn der 
Detailplanungsphase

2.1.2018: Beginn der Bauphase 1 (Aula, 
Ausbau des Altbestandes, Zubau des 
neuen Eingangs der Volksschule); die 
Schulen rücken in den vorhandenen 
Räumen zusammen, die Nachmittags-
betreuung wird extern untergebracht 
(Gemeindezentrum, Feuerwehr, evange-
lische und katholische Kirche)

Anfang Juli 2018: Beginn der Bauphase 
2 (Neubau des Trakts der neuen Mittel-
schule)

3.9.2018: Abschluss der Bauphase 1; 
die Volksschule bezieht ihre sanierten 
bzw. neu errichteten Klassen

Herbst 2018: Errichtung des Schulfrei-
raumes

Ende Jänner 2019: Abschluss der Baupha-
se 2; die Neue Mittelschule und die Nach-
mittagsbetreuung beziehen ihre Räume

12.4.2019: Offizielle Schuleröffnung

Mitsprache aller Betroffenen 
Von Beginn an wurden möglichst viele 
Betroffene in die Planung einbezogen. 
Von den Kindern, dem Lehrpersonal, 
den Vereinen, der Musikschule und vie-
len mehr kamen wertvolle Anregungen; 
auch den Befürchtungen der AnrainerIn-
nen konnte in einem frühen Projektsta-
dium Rechnung getragen werden. Ein 
derartiger Beteiligungsprozess ist zwar 
aufwändig, andererseits ermöglicht er 
aber, dass wichtige Erwartungen nicht 
übersehen werden und alle Beteiligten 
an einem Strang ziehen. Die voraus-
schauende Planung ermöglichte eine 
knappe Bauzeit von nur 13 Monaten – 
und das neben dem Vollbetrieb in den 
Schulen! Danke an alle Betroffenen für 
ihre Geduld und Improvisation in dieser 
schwierigen Phase! 

Das Ergebnis jedenfalls kann sich wahr-
lich sehen lassen: Im gesamten Gebäu-
dekomplex ist das Ambiente wunderbar 
offen, freundlich und hell. Besonders 
begeistert bin ich persönlich von der, wie 
ich meine, hervorragend gelungenen Ver-
bindung des Altbestandes mit den neu-
en Gebäudeteilen! Die Aula bietet auf-
grund ihrer Größe ausreichend Platz für 
alle Schülerinnen und Schüler. Und auch 
wenn viele Menschen anwesend sind, ist 
die Geräuschkulisse dank der Akustikde-
cke sehr angenehm. Der neue Schulfrei-
raum bietet einen großen Ballspielplatz, 
viele Spielgeräte und auch genug Platz 
zum Chillen ... Die Eröffnung ist für Frei-
tag, 14. Juni, um 14 Uhr geplant.

Nachttaxi – bequem und sicher 
Sie sind am Wochenende manchmal lan-
ge in Wien unterwegs? Nützen Sie das 
Nachttaxi! 
Vor Samstagen, Sonntagen und Feier-
tagen führt Sie ein Taxi zwischen 2:30 
Uhr und 3:30 Uhr von Hütteldorf um nur 
12 Euro direkt nach Eichgraben; den 
Differenzbetrag auf die tatsächlichen 
Kosten übernimmt die Gemeinde! Alle 
Infos dazu sowie Ihre Nachttaxi-Berech-
tigungskarte erhalten Sie im Bürgerser-
vice der Gemeinde! 

Ihre

VZBM Dr. Elisabeth Götze

Vizebürgermeisterin

Mobiltelefon 0699 - 103 13 133, 
eMail elisabeth.goetze@gruene.at

Pflanztag – Kinder der Volks- und Mittelschu-
le helfen beim Begrünen des neuen Schul-
freiraumes

Gruppenfoto nach erfolgreichem Pflanztag
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Gemeinde

Am 8. Mai wurde den Eichgrab-
ner Zwillingsbrüdern Andreas 

und Michael Niemetz im Beisein von 
Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leit-
ner die höchste Auszeichnung des 
Landes für vorbildliche Baugestal-
tung, die Goldene Kelle, überreicht.  
In liebevoller Kleinarbeit haben die Be-
sitzer das ehemalige Friseurhaus – vie-

len alteingesessenen Eichgrabnerinnen 
und Eichgrabnern als „Schöndorferhaus“ 
bekannt – historisch authentisch restau-
riert. Ursprünglich als Kühlhaus für den 
benachbarten Gasthof  im Jahr 1896 er-
richtet, wurde das kleine Jugendstilhaus 
1907 zum Wohn- und Geschäftshaus 
umgebaut und beherbergte den örtli-
chen Friseur. Im Jahr 2008, mittlerweile zum Sanie-

rungsfall verkommen, wurde das Haus 
von den Brüdern Niemetz erworben. Mit 
viel Fingerspitzengefühl und Liebe zum 
Detail wurde es restauriert und in ein 
wahrliches Ortsjuwel verwandelt.
Ob Neubau, Umbau oder sanierter Alt-
bau – die im Magazin GESTALTE(N) ge-
zeigten Bauprojekte können stets als die 
neuesten architektonischen Highlights 
der niederösterreichischen Baukultur-
landschaft bezeichnet werden. Lese-
rinnen und Leser wählten im Rahmen 
des Architektur-Wettbewerbes um die 
„Goldene Kelle“ ihren persönlichen Fa-
voriten. Die so ermittelten Preisträger er-
hielten im außergewöhnlichen Ambiente 
der Turbinenhalle des AKW Zwentendorf 
die mit Echtgold überzogenen Kellen aus 
der Hand von Landeshauptfrau Johanna 
Mikl-Leitner überreicht.

Der Urnenhain in neuer Farbe

 Friedhofsanierung gestartet 

 Verleihung der Goldenen Kelle 
Auszeichnung für ein Juwel im Zentrum von Eichgraben

Überreichung der Goldenen Kelle im AKW Zwentendorf - v.l.n.r.: Baudirektor Walter 
Steinacker, Peter Mattasits (Fa. Szabo), Bürgermeister Martin Michalitsch, Landeshauptfrau 
Johanna Mikl-Leitner, Michael, Sebastian und Andreas Niemetz, Istvan Kis (Fa. Szabo) und 
Baumeister Josef Szabo

Mit Unterstützung der Aktion „Nie-
derösterreich Gestalten“ konn-

te ein Gesamtkonzept zur Fried-
hofsanierung ausgearbeitet werden. 
In einem ersten Schritt wurde nun der 
Urnenhain generalsaniert. Dabei wur-
den die alten Muschelkalkplatten durch 
einen neuen Strukturputz ersetzt. Der 

Farbton wurde an jenen der kleinen 
Kirche, dem ersten Bauwerk Eichgra-
bens, angepasst. Der Zugang ist nun 
barrierefrei gestaltet und neu bepflanzt.  
In weiterer Folge sind eine einheitliche 
Beschriftung, die Gestaltung von Ruhe-
plätzen und die Errichtung von einheitli-
chen Handläufen geplant.

Das Schöndorferhaus – ein Juwel
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ÖFFNUNGSZEITEN  

Parteienverkehr/Bürgerservice	(Tel:	44	600):
Mo, Mi-Fr:  8–12 Uhr
Di:   8–12 Uhr und 16–19 Uhr
Sprechstunde des Bürgermeisters:
Di:   9–11 Uhr und 16.30 –19 Uhr
Amtsstunden/tel. Erreichbarkeit:
Mo, Mi. u. Do: 7–12 Uhr und 12.30–15 Uhr
Di:  7–12 Uhr und 12.30–19 Uhr
Fr:  7–13 Uhr
Sprechstunde des Bausachverständigen:
Jeden 2. Dienstag von 16–18.30 Uhr 
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Bücherei	Eichgraben:		
Di:  8–12 u. 16–19 Uhr
Do: 12–15 Uhr
Fr: 14–17 Uhr
Tel.: 02773 44600 16,
buecherei@eichgraben.at
http://buecherei-eichgraben.noebib.at

Protokolle der Gemeinderatssitzungen 
und Sitzungstermine: Nachzulesen auf der 
Homepage > Punkt Gemeinde -
Gemeindevertretung oder beim Bürgerservice.

Marktgemeinde Eichgraben
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Derzeit steht in der Region Elsbee-
re-Wienerwald alles im Zeichen der 

Bäume. Sie leisten einen wertvollen Bei-
trag zu unserer vielfältigen Landschaft, 
zu der Biodiversität darin und zu unserer 
Lebensqualität.

Sommerbaumschnittkurs 
Im Zuge der Förderung von Neupflanzun-
gen und der Unterstützung bei der Pflege 
findet im Juli ein Sommerbaumschnitt-
kurs statt. Es stehen theoretisches Ba-
siswissen und praktische Umsetzung auf 
dem Programm.  Die Teilnahmegebühr 
beträgt EUR 25,-; die Teilnehmerzahl ist 
begrenzt – daher bitte schnell anmelden.
Termin: 11. Juli, 09:00 – 16:00 Uhr, 3074 
Michelbach, am Nutzhof

Pflanzaktion Niederösterreich 
Zur weiteren Stärkung unserer Kultur-
landschaft mit Streuobstbeständen 
nehmen wir heuer erstmalig an der in 
ganz Niederösterreich stattfindenden 

Pflanzaktion teil. Erst-
mals finden sich im 
bestehenden Angebot 
auch Elsbeerbäume! 
Unter www.gockl.at 
sind ab Juli verschie-
denste Hochbaum-
stämme (inkl. Pflanzset) 
bestellbar. Diese kön-
nen dann ab Oktober 
bei der Ausgabestelle 
LFS Pyhra abgeholt 
werden. Der Ankauf der 
Gehölze wird für land-
wirtschaftliche Betriebe attraktiv geför-
dert, aber auch Privatpersonen erhalten 
durch die Sammelbestellung kosten-
günstige Angebote.

Unterstützung der Kleinwaldbesitzer 
Im aktuellen Regionsprojekt unterstützt 
die LEADER Region proaktiv Kleinwald-
besitzer mit einem kostenlosen Betreu-
ungsangebot, sofern sie ihre Waldflä-

chen selbst nicht mehr 
bewirtschaften können. 
Ziel des Projektes ist 
es, einerseits den Be-
wirtschaftungsgrad der 
Wälder zu erhöhen, 
ökologische Aspekte in 
die Waldbewirtschaf-
tung einzubringen und 
das Bewusstsein der 
WaldbesitzerInnen für 
ihre Ressourcen zu 
stärken. Andererseits 
wird aufgezeigt, wie der 
Lebensraum für Vögel, 

Käfer und Kleinorganismen im Wald er-
halten werden kann, wie der Wald wider-
standsfähiger gegen den Klimawandel 
gestaltet wird und wie durch Holzverkauf 
aus dem eigenen Wald Einkommen zu 
erzielen ist.

Nach der erfolgreichen Pilotphase suchen 
wir nun weitere WaldeigentümerInnen, die 
Interesse daran haben, ihre Waldbestän-
de unter fachkundiger und kostenloser 
Betreuung naturnah bewirtschaften zu 
lassen, ohne die wirtschaftlichen Aspekte 
aus den Augen zu verlieren.

Nicole Silhengst

LEADER Region

Kontakt: 
Für weitere Informationen steht Ihnen 
unsere Projektmanagerin, 
Frau Nicole Silhengst, gerne zur Verfügung: 
Tel. 0664 – 815 84 33 bzw. 
projekt@elsbeere-wienerwald.at. 
Alles Wissenswerte finden Sie auch auf 
der Homepage: elsbeere-wienerwald.at

Unser Wald – ein wichtiger Lebensraum

Obstbaumschnitt – aber richtig!
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 Bäume bringen Leben in die LEADER Region 
Aktionen fürs Pflanzen, Schneiden und Pflegen

• Kunst und Bleiverglasung
• Bilderrahmen
• Jalousien - Rollo
• Markisen - Fliegengitter
• Wintergärten
• Direktverrechnung mit Versicherungen

Dreiwasserstraße 10
3032 Eichgraben

Tel: 02773/46 429
Fax: 02773/46 785
Mobiltel.: 0664/320 37 09   Wolfgang Köhler

44
GLASEREI-MEISTERBETRIEB

glaserei.koehler@aon.at

53

mailto:projekt@elsbeere-wienerwald.at
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Musikschule

Musikschulverband 
Maria Anzbach-Eichgraben
Telefon 02772/52481-80
msv@maria-anzbach.at
www.musikschule-mariaanzbach-eichgraben.at
Büro: Mo 9 - 12 und Di 14 - 16 Uhr 

Die TeilnehmerInnen des Musikschul-
verbandes Maria Anzbach-Eichgra-

ben konnten beim heurigen Musikwett-
bewerb „Prima la Musica“ in St. Pölten 
herausragende Ergebnisse erzielen. 

Querflöte: 1. Plätze für Luisa Klingen und 
Magdalena Balyan (mit Auszeichnung)! 

Blockflöte: 1. Platz für Theresa Fessler!

Klarinette: 1. Platz für Paul Fusko!

Trompete und Tuba: 2. Plätze für 
Antonio Fohringer-Huber und Moritz 
Leonhardsberger!

An dieser Stelle möchten wir uns herz-
lichst bei Christian Badian für die vor-
zügliche Klavierbegleitung aller Schüle-
rinnen und Schüler bedanken. Direktorin 
Iris Trefalt ist glücklich und stolz über 
derart engagierte LehrerInnen und Schü-
lerInnen.

Anne-Maria Toro Pérez Gruber

Rückblick in Bildern auf den Musikwettbewerb

 Prima la Musica 2019 
Große Erfolge beim Bundeswettbewerb

Prof. Viktor Mayerhofer, 
Antonio Fohringer-Huber, 

Landesrat DI Ludwig 
Schleritzko und 

Mag. Raphael Ecker (MSM) Fo
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Edina Vami-May mit ihrer Schülerin Magda-
lena Balyan

Paul Fusko mit seinem Lehrer Thomas Ritter, 
Frau Dir. Doris Trefalt, Theresa Fessler mit ih-
rer Lehrerin Caren Egger

3 1 0 0   S T.  P Ö LT E N ,    3 3 6 2   A m s t e t t e n  /  Ö h l i n g ,    3 5 0 0   K re m s  a n  d e r  D o n a u ,    3 0 4 0   N e u l e n g b a c h ,    3 3 7 0   Y b b s  a n  d e r  D o n a u ,    1 0 2 0   W I E N

vermessung@schubert.at | www.schubert.at

Vermessung und mehr ...
kompetent. effizient. punktgenau.
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Ob Meer, See oder 
Schwimmbad – frisches 

Wasser wirkt in der warmen 
Jahreszeit einfach einladend.  
Leichtsinn, Übermut und 
Selbstüberschätzung füh-
ren jedoch leider jedes Jahr 
zu zahlreichen Badeunfällen. 
Daher sollten einige Badere-
geln unbedingt befolgt wer-
den:
⚓ Gehen Sie nur dann 
 schwimmen, wenn Sie 
 wirklich gesund sind!
⚓ Beachten Sie die Hinweis-
 schilder: Darauf erkennt 
 man, was erlaubt und 
 was verboten ist.
⚓ Gehen Sie niemals mit 
 vollem Magen schwimmen!
⚓ Gehen Sie erst schwim-
 men, wenn Sie geduscht 
 und abgekühlt sind. Ein 
 Sprung ins kalte Wasser 
 kann einen Herzinfarkt 
 oder Schlaganfall 
 verursachen.
⚓ Schützen Sie Ihre Haut mit 
 Sonnencreme, denn im 
 Wasser bekommt man 
 schneller einen Sonnen-
 brand.
⚓ Übermut tut selten gut! 
 Lassen Sie sich nicht von 
 anderen zu Leichtsinnig-
 keiten überreden.
⚓ Springen Sie nur dort ins 
 Wasser, wo es auch 

 explizit erlaubt ist. 
 Springen Sie nie in Gewäs-
 ser, die Sie nicht kennen! 
⚓ Luftmatratze, Auto-
 schlauch und Gummitiere 
 können im Wasser ein ge-
 fährliches Spielzeug werden.
⚓ Gehen Sie nicht ins Was-
 ser, wenn Sie Ohren-
 schmerzen oder eine Oh-
 renverletzung haben!
⚓ Bei Gewitter und Sturm 
 ist Baden lebensgefähr-
 lich. Verlassen Sie in 
 diesem Fall sofort das 
 Wasser! 
⚓ Achten Sie im offenen 
 Gewässer auf Treibholz 
 oder Glasscherben auf 
 dem Boden. Achten Sie 
 auf Strömungen in Flüssen 
 und Gezeitenunterschiede 
 im Meer. 
⚓ Baden Sie niemals dort, 
 wo Boote und Schiffe 
 unterwegs sind.

Josef Hajek

Josef Hajek
Zivilschutz

Zivilschutz

Josef Hajek: 0676 - 90 066 05
josef.hajek@feuerwehr.gv.at
Sicherheits-Informations-Zentrum „SIZ“:
www.siz.cc / eichgraben /ansprechpartner  
oder über die Gemeinde HP: www.eichgraben.at
NÖ Zivilschutzverband: www.noezsv.at

 Sicherheit beim Baden und Schwimmen 
Die Badesaison rückt näher – so lassen sich Bade-Unfälle vermeiden!

Vortrag über 
Internet-Kriminalität
5. Oktober 2019: 

Im Rahmen eines Vortrags-
abends wird die Polizei zum 
Thema „Kriminalität im Netz 
– Schutz der Kinder“ infor-
mieren. Oft kennen sich 
Kinder besser mit Inter-
net, Downloads und Social 
Media aus als ihre Eltern. 
Das heißt aber nicht, dass 
sie sich deswegen sicher 
im Internet bewegen. Für 
Erwachsene und Kinder 
gilt es, Gefahren zu sehen 

Wir gratulieren ... 
Abte i lungs inspek tor 
Friedrich Hackl zur Ver-
leihung des Ehrenzei-
chens in Gold durch 
den Österreichischen 
Z iv i l schu t z ve rband ! 
Friedrich Hackl erhielt 
die Auszeichnung auf-
grund seiner Verdiens-
te um die Aktion „Ge-
meinsam.Sicher“ und 

für seine Tätigkeit als 
Sicherheitsbeauftragter 
in den Gemeinden Eich-
graben, Altlengbach, 
Neustift-Innermanzing 
und Brand-Laaben. 
„Gemeinsam.Sicher“ 
fördert und koordiniert 
den Sicherheitsdialog 
zwischen BürgerInnen, 
Gemeinden und Polizei. 

und zu erkennen. Weitere 
Details zu dieser Veranstal-
tung folgen!

Cybercrime

Baderegeln

Abteilungsinspektor Friedrich Hackl bei der Verleihung des 
Ehrenzeichens in Gold

Aktion Gemeinsam.Sicher
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In meiner Funktion als Um-
weltgemeinderat erreichen 

mich öfters Anrufe von be-
sorgten BürgerInnen, die 
Rattenköder in ihren Gärten 
und entlang der Straßen vor-
finden. Der unsachgemäße 
Einsatz von Rattengift und 
Rattenfallen stellt eine er-
hebliche Gefahr für Mensch, 
Haustier und Umwelt dar. 
Immer wieder kommt es vor, 
dass Kleinkinder, Hunde und 
Katzen durch die Aufnahme 
von Rattengift (einem Blutge-
rinnerungshemmer) in große 
Gefahr gebracht werden.

Gemäß Gesetzeslage darf 
Rattengift ausschließlich von 
dazu befugten Profis, also 
Schädlingsbekämpfern, ver-
wendet werden.

Sollte es zu einem Rattenbe-
fall kommen, dann ersuche 
ich Sie um umgehende Mel-

dung bei der Gemeinde bzw. 
Bezirkshauptmannschaf t . 
Vermeiden Sie auf jeden Fall 
den eigenmächtigen und un-
sachgemäßen Einsatz von Gift 
– die Natur und Ihre Umwelt 
werden es Ihnen danken.

Gärtner ohne Chemie? 
Ja, das geht! 
Im steten Kampf gegen Un-
kraut, Blattläuse und Co. grei-
fen viele Hobbygärtner zur 
Chemiekeule. Dabei sind die 
meisten Pestizide bedenk-
licher, als dies beim Einkauf 
vermittelt wird. Ein aktuelles 
Beispiel gefällig? Der Wirk-
stoff Glyphosat wird in Un-
krautvertilgungsmitteln wie 
Roundup eingesetzt, obwohl 
er von der Weltgesundheits-
organisation WHO als „wahr-
scheinlich krebserregend“ 
klassifiziert ist. Mehrere Stu-
dien belegen die Gefahren, 
die beim Einsatz dieser Mit-
tel entstehen: Missbildungen 
bei Tieren, Begünstigung von 
Pflanzenkrankheiten, Abtö-
tung von nützlichen Boden-
organismen sowie Förderung 
von schädlichen Bodenorga-
nismen. Roundup gilt dabei 
noch als eines der „harmlo-
seren“ Mittel. Wir alle haben 
mittlerweile Glyphosat im Kör-
per und nehmen den Wirkstoff 
auch weiterhin über konventi-

onell angebaute Lebensmittel 
in unseren Organismus auf.

Gärtnern ohne Pestizide ist 
aber möglich! Greifen Sie zur 
Hacke und jäten Sie das Un-
kraut. Oder nützen Sie die 
thermische Entfernung der 
Pflanzen mit heißem Wasser, 
Dampf oder Heißluft. Eine an-
dere Methode ist das Abde-
cken der betroffenen Flächen 
mit Stroh, Heu oder Rinden-
mulch (aber nicht zu dicht, 
sonst entsteht in den feuch-
ten Monaten ein Paradies für 
Nacktschnecken). Ein beson-
derer Tipp: Vielleicht handelt 
es sich ja um essbare Pflan-
zen – zum Beispiel Brenn-
nessel, Giersch, Löwenzahn 
& Co?

Eichgraben ist 
Glyphosat-freie Gemeinde 
Als Gemeinde sind wir stolz 
darauf, einen wichtigen Bei-
trag zur Schonung der Um-
welt zu setzen. Daher verzich-
ten wir seit Jahren auf giftige 
Spritzmittel. Gemeindeeigene 
Flächen werden vom Bauhof 
herbizid- und pestizidfrei ge-
pflegt. 

Verzichten auch Sie auf den 
Einsatz von Glyphosat im 
Garten, denn es schädigt 
Umwelt und Gesundheit!
Ihr Umweltgemeinderat 

Michael Pinnow

Michael Pinnow
Umweltgemeinderat

Umweltgemeinderat
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Kontakt Umweltgemeinderat
Michael Pinnow
eMail: michael.pinnow@gruene.at
Telefon: 0676/9447269

 Schädlingsbekämpfung 
 und Gifteinsatz im Garten

Kein privater Einsatz 
von Rattengift!

Hände weg von Rattengift!

Bienen brauchen gesunde Pflanzen
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 Sicherheit beim Baden und Schwimmen 

Besonders (aber nicht nur!) die Generation 60+ schätzt 
beim Verkauf ihrer Liegenschaften unser seit 35 Jahren 
bestehendes Familienunternehmen. Als „Makler zum 
Wohlfühlen“ sorgen wir nicht nur für bestmögliche 
Verkaufspreise, sondern auch für Ihre Sicherheit in
finanzieller, rechtlicher und persönlicher Hinsicht.

Honorarfreie Chefberatung 
inkl. Marktwertschätzung
Hans Moser senior

0664/18 494 51
Mo-So 9-21 Uhr

www.moserimmobilien.at
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Die Volksschule Eichgraben bie-
tet im Rahmen der Ganztages-

schule mit getrenntem Betreuungs-
teil eine umfassende Betreuung 
von Kindern berufstätiger Eltern an. 
Bereits ab 7 Uhr in der Früh werden die 
Schülerinnen und Schüler beaufsichtigt; 
nach dem Unterricht können sie bis 18 
Uhr bleiben.

Unsere Nachmittagsbetreuung – wir sa-
gen NaBi dazu – hat ihre neuen Räum-
lichkeiten bezogen und fühlt sich im 
Dachgeschoß der Volksschule sehr 
wohl. Jede NaBi-Gruppe hat einen eige-
nen Raum, und zusätzlich gibt es einen 
Gemeinschaftsraum, von dem man auf 
die schöne Dachterrasse kommt. Die 
Räume wurden von unseren fünf Nach-
mittagsbetreuerinnen liebevoll einge-
richtet. Die noch fehlenden Möbel wer-
den im Herbst 2019 zu Schulbeginn da 
sein. Auch die Beschattung der Dachter-
rasse wird im kommenden Schuljahr in 
Angriff genommen.

Heiße Tage sind kein Problem 
Die neue Klima-Anlage stellt für heiße 
Tage und vor allem für die Ferienbetreu-

ung eine große Erleichterung dar, denn 
im Dachgeschoß kann es ziemlich warm 
werden. Somit wird im heurigen Sommer 
die Ferienbetreuung  wieder in der Schu-
le stattfinden. An die 60 Kinder werden 
davon Gebrauch machen, die Anmeldun-
gen dazu sind bereits abgeschlossen.

Ein großes Dankeschön 
Bei vielen Menschen habe ich mich be-
reits bedankt. Jetzt ist es mir ein An-
liegen, mich sehr herzlich bei meinem 
Schulteam zu bedanken: den Lehrerin-
nen, den Freizeitpädagoginnen, dem 
Schulwarte-Team für ihre schier endlose 
Gelassenheit und Flexibilität.

Ein großes Dankeschön auch unseren 
Schulkinder und deren Eltern für viel Ver-
ständnis und Geduld.

Bei unserem Schuleröffnungsfest haben 
wir es in Worte gefasst: „Was allein nicht 
möglich ist, glückt uns miteinander!“

Monika Siglreithmaier

Dir. Monika 
Siglreithmaier

Volksschule

 Nachmittagsbetreuung 
 wieder in der Volksschule 

Wohlfühlen im Dachgeschoß

Dachterrasse

Gemütliches Eck
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Girls Day 2019 
Am 24. April ging es für die Mädchen 
der 3. und 4. Klassen der MS Eichgra-
ben nach Pottenbrunn. Im Rahmen des 
Girls Day 2019 wurde die Fa. Geberit 
besucht. Bevor es zur Besichtigung des 
Werkes ging, erläuterten im Rahmen 
einer Pressekonferenz namhafte Vertre-
ter aus Wirtschaft, Politik und Arbeits-
welt die besondere Bedeutung von mehr 
Frauen in typischen Männerberufen und 
die Wichtigkeit der richtigen Berufswahl. 
Im anschließenden Rundgang durch die 
verschiedenen Abteilungen des Werkes 
erwiesen sich die weiblichen Lehrlinge 
als äußerst kompetente und motivierte 
Gesprächspartnerinnen, die bereitwil-
lig Auskunft erteilten. Der Ausflug in die 
„Welt der Technik“ hat allen Mädchen et-
was Positives mitgegeben.

Vizelandesmeister 
Die Eichgrabner Flagball-Teams wa-
ren bei den NÖ Landesmeisterschaften 
äußerst erfolgreich. Dabei war die Aus-
gangslage für die beiden Mannschaften 
(U13 und U15) nicht optimal: Schlecht-
wetter, ungünstige Trainingsbedingun-
gen im Vorfeld und verletzungsbedingte 
Ausfälle sorgten für wenig Optimismus. 
Aber höchster Einsatzwille und sport-
licher Ehrgeiz machten dies alles wett. 
So schaffte die U15-Mannschaft einen 
tollen 5. Platz in ihrer Liga.

Die Überraschung lieferte aber das U13-
Team: Mit unwahrscheinlichem Kampf-
geist erreichten die Kinder das Finale 
und mussten sich dort nur knapp den 
„Woodpeckers“ aus Pressbaum ge-

schlagen geben. Der sensationelle 2. 
Platz wurde mit einem tollen Pokal be-
lohnt, die Freude war riesengroß. Für 
Coach Renate Peter bedeutet dieses 
Ergebnis, dass zukünftig das Training 
intensiviert wird und der 1. Platz in den 
Fokus rückt.  

Tollberg kommt – ein Theaterereignis 
Am 14. Mai hatte das Stück „Tollberg 
kommt“ Premiere. Auf der großen Bühne 
in der neuen Aula der Schule zeigten 25 
Mitwirkende ihr Können. Nach Wochen 
der Vorbereitung wurde der Lohn einge-
fahren: Sämtliche Premierengäste zeig-
ten sich von den Leistungen der jungen 
Schauspielerinnen und Schauspieler 
äußerst angetan. Unter der bewährten 
Schulspiel-Leitung der Kolleginnen Satzl 
und Michalko wurden die Talente eines 
jeden Kindes zur Entfaltung gebracht. 
Krönung der Aufführung und an Drama-
turgie nicht zu überbieten war die Fest-
nahme des internationalen Kunstdiebs 
Serge Tollberg (köstlich dargestellt vom 
einzigen erwachsenen Darsteller, Ober-
schulwart Michael Herzig) auf offener 
Bühne. Das Publikum war begeistert, der 
Jubel kannte keine Grenzen.

Wir freuen uns, dass diese Großproduktion 
so toll funktioniert hat und unsere Kinder 
so erfolgreich waren. Und, nicht zu verges-
sen: Das schauspielerische Wirken trägt 
zu ihrer Selbstsicherheit bei und stärkt ihr 
Auftreten – Fähigkeiten, die sie im weiteren 
Leben gut gebrauchen können.

Helmut Peter

Mittelschule
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Dir. Mag. Helmut Peter

Kontakt
Tel: 02773 46313 Fax: DW 22
hs.eichgraben@noeschule.at
www.ms-eichgraben.at
Hauptstraße 44

Ob Sportplatz oder Bühne: 
 Mittelschule feiert Erfolge 

Bei Flagball und im Theater wächst das Selbstbewusstsein

Achtung, Tollberg kommt

Die erfolgreichen Flagballer – ein Hoch auf die Oaks!

Applaus, Applaus dem begeisternden Ensemble
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Liebe Mit-Christen!
Zeitgenossen des hl. Pfarrers von Ars, 
Johannes Maria Vianney (er lebte vor 
etwa 200 Jahren in Frankreich), berich-
ten, dass die Augen dieses Priesters von 
einer besonderen und tiefen Freundlich-
keit und Güte geleuchtet haben. 

Mit diesen Augen muss er wohl auch je-
nen Menschen angesehen haben, dem 
er folgenden Satz sagte: „Wenn Sie so 
weitermachen, werden sie dem lieben 
Gott nichts als die entkräfteten Reste 
eines Herzens darbringen, das sich für 
Interessen verbraucht hat, die nicht die 
seinen sind.“

Dieses Wort des hl. Pfarrers von Ars soll-
te auch uns nachdenklich stimmen und 
fragen lassen: Was sind die Interessen 
Gottes? Wann sind sie im Spiel? – Ich 
meine: überall dort, wo mein Leben, 
mein Tun und Lassen etwas zu tun ha-
ben mit Liebe, Güte, Frieden, Gerech-
tigkeit; ebenso aber mit Trost, Beistand 
und Hilfe für Menschen in Tränen und 
Leid. Nicht auf diese und jene Einzel-
heit wird es ankommen, sondern auf die 
Grundhaltung meines Herzens: Kennt es 
nur die eigenen Interessen oder öffnet es 
sich hin zu den Mitmenschen? In ganz 
wenigen Worten sagt dies der 1. Johan-
nesbrief in der Bibel: „Gott ist Liebe; und 
wer in Liebe bleibt, bleibt in Gott, und 
Gott bleibt in ihm.“ So können wir immer 
wieder auch beten: „Gott, gib mir deinen 
Hl. Geist, dass ich mein Leben und Tun 
so gestalte, dass sich mein Herz nicht für 
Interessen verbraucht, die nicht die dei-
nen sind.“
In diesem Sinne grüßt 
mit besten Wünschen 

Wilhelm Schuh

Dechant 
Mag. Wilhelm Schuh, 
Pfarrer

Beichtgelegenheit:
Vor oder nach den Hl. Messen,
bitte in der Sakristei anmelden.
Krankenkommunion und Krankensalbung: 
Wer dieses Sarkament zu Hause empfangen möchte, bitte 
beim Herrn Pfarrer anmelden.
Mess-Intentionen:
Termine bitte während der Kanzleistunden bei 
der Pfarrsekretärin eintragen lassen.
Kanzleistunden
Dienstag 9 – 11 Uhr, Donnerstag 8 – 11 Uhr  
Pfarrsekretärin Martina Crepaz 
Tel: 02773 - 462 46 oder 0676 - 826 635 066
Pfarrer Mag. KR Wilhelm Schuh: 
Sprechstunden nach telefonischer Vereinbarung 
Tel.: 02772 - 524 96 oder 0676 - 826 633 233 
pfarramt.eichgraben@aon.at

Gottesdienstordnung:
Die wöchentlich neu erstellte Gottesdienstordnung ist im 
Schaukasten, am Schriftenstand in der Kirche und auf der 
Homepage ersichtlich: www.pfarre-eichgraben.at

Katholische Pfarre

GOTTESDIENSTE Große Pfarrkirche:
VORABENDMESSEN
am Samstag und vor Feiertagen 18:30 Uhr
SONN- und FEIERTAGSMESSEN 10:30 Uhr
(falls nicht anders verlautbart)
WERKTAGSMESSEN in der Kleinen Kirche 
Dienstag – Hl. Messe  9 Uhr
Donnerstag – Anbetung des Allerheiligsten 19 Uhr
HERZ-JESU-MESSE 
jeden 1. Freitag im Monat 18:30 Uhr
KIRCHLICHE FESTE:  
Sa 15.06. Firmung 09:30 Uhr
Do 20.06. Fronleichnam 10:30 Uhr
 Festmesse – Fronleich-
 namsprozession
Fr 28.06. Herz-Jesu-Fest  18:30 Uhr
 Patrozinium der Pfarre
 Singmesse - anschl. Dankfest 
 für Mitwirkende 
 im Pfarrbereich
Mi 14.08. Mariä Himmelfahrt 18:30 Uhr
 Vorabend –Singmesse
Do 15.08. Mariä Himmelfahrt 10:30 Uhr
 Festmesse 
 anschließend Fußwallfahrt 
 nach Maria Anzbach
 Wallfahrerandacht in M. A. 14:30 Uhr
So 29.09. Festmesse mit Ehejubilaren 10:30 Uhr
So 13.10.  Erntedank 10:30 Uhr
 Familienmesse 
 anschl. Pfarrfest

Katholische Pfarre

PFARRTERMINE

Johannes Maria Vianney (1786-1859)
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L Fahrschule Ing. Leitgeb
3040 Neulengbach • Hauptstraße 65/1 •     02772/52198 • eMail: office@fahrschule-leitgeb.at�

Kurz-Kurs: Jeden Montag ab 17 Uhr

Leitgeb-Fahrschule:Layout 1  07.03.2008  11:23 Uhr  Seite 1
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Evangelisches Zentrum

Juni

So 16. 10:30 Uhr Trinitatis: Tag der Dreifaltigkeit

Juli

So  7. 9 Uhr 3. Sonntag nach Trinitatis

So 21. 15 Uhr 5. Sonntag nach Trinitatis

August

So  4. 9 Uhr 7. Sonntag nach Trinitatis

So 18. 10:30 Uhr 9. Sonntag nach Trinitatis

September

So  1. 10 Uhr 11. Sonntag nach Trinitatis 
Gottesdienst zum Schulbe-
ginn Musikalischer Schwer-
punkt: 10 min vorher – Ein-
singen – in Pressbaum

Termine Evangelisches Zentrum Michaelskapelle 

Dietmar Kreuz,
Pfarrer

EVANGELISCHES ZENTRUM

Kontakt: Evangelische Pfarrgemeinde A.B. Purkersdorf
Wintergasse 13-15, A- 3002 Purkersdorf
Kanzlei: (Mo–Do 9–11 Uhr) 
Mobil: 0699/188 77 340 
eMail: purkersdorf@evang.at
www.evangpurk.at
Sekretariat (Mo-Do 9-11 Uhr): 0699/188 77 340 

Der neue Bischof der Evangelischen 
Kirche A.B. in Österreich heißt Mi-

chael Chalupka. Der 58-jährige Wiener 
wurde am 4. Mai in Wien von den De-
legierten der Synode mit der notwendi-
gen Zweidrittel-Mehrheit gewählt. Sein 
Amt als Nachfolger von Bischof Michael 
Bünker, der in den Ruhestand tritt, wird 
er am 1. September antreten.

Michael Chalupka war von 1994 bis 2018 
Direktor der evangelischen Hilfsorganisa-
tion Diakonie Österreich und ist seitdem 
Geschäftsführer der Diakonie Bildung. 

Die evangelische Kirche setzt sich aus 
vielen Traditionen zusammen; gemein-
same Aufgabe sei es, „aufeinander zuzu-
gehen und Brücken zu bauen“.

Die plurale Gesellschaft brauche Orte wie 
die Kirche, an denen unterschiedlichste 

M e n s c h e n 
einander be-
gegnen, die 
s o n s t  n i e 
zusammen-
kämen, „wie 
einen Bissen 
Brot“. Der 
frühere Dia-
konie-Direk-
tor verweist 
zudem auf 
das notwen-
dige Zusam-
menspiel von 

Kirche und Diakonie: Die eine könne es 
nicht ohne die andere geben, das dia-
konische Engagement sei „wesentlicher 
Teil der Kirchenentwicklung“. 

In der Gesellschaft herrschten zuneh-
mend Angst und Einsamkeit sowie die 
Propagierung eines „Wir-Gefühls“ vor, 
das andere ausschließe.

„Das Evangelium steht für die Gemein-
schaft, die niemanden ausgrenzt.“ Es gelte 
zu verstehen: „Das Leben, die Schöpfung, 
wir selbst – wir kommen nicht aus uns. Es 
gibt einen, der uns geschaffen hat.“ 

Chalupka:  „Meine dringlichste Aufgabe 
als Bischof wird sein, möglichst viel zu-
zuhören und zu sehen von der Vielfalt, 
die diese Kirche ausmacht. Ein Bischof 
muss zuhören, bevor er selbst spricht.“ 

Besonders betont der designierte Bi-
schof die Aufgabe der Kirche in der Be-
wahrung der Schöpfung: „Wir haben die-
se Welt von unseren Kindern und Enkel-
kindern nur geborgt.“ 

In der Debatte um den Karfreitag sei viel 
Porzellan zerschlagen worden. Hier will 
Chalupka der Bundesregierung das Ge-
spräch anbieten, erwartet aber Schritte 
und Zeichen von deren Seite. Die Evan-
gelische Kirche solle von der Politik wie-
der als „wichtiger Teil der Gesellschaft“ 
wahrgenommen werden.

Dietmar Kreuz

Michael Chalupka, desig-
nierter evangelisch-luthe-
rischer Bischof
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 Michael Chalupka neuer 
 evangelisch-lutherischer Bischof 

Zuhören als dringlichste Aufgabe

Doris und Mag. Erich Korger • 3032 Eichgraben, Margeritenstraße 8A • T: 0664/30 05 007 • www.kortexter.at

Einfach.
Barrierefreie Kommunikation, 
Leicht Lesen, Internet für alle –  
wir sind capito Niederösterreich.

Klar.
Wie immer Ihre Botschaften lauten, 
wer immer Ihre Zielgruppen sind – 
wir bringen Ihre Informationen auf 
den Punkt.

Korrekt.
Rechtschreibung und Grammatik, 
Regeln und Ausnahmen, Punkte  
und Striche (oh, die Bei-Striche!) –  
wir stellen es richtig.

KORTEXTER KOMMUNIKATION GMBH

kortexter-Inserat.indd   1 03.09.15   21:40



30

 20-Jahre-Feier des Wienerwaldmuseums 

Mit Blumen bedankte sich der FVV für die Unterstützung.

Follow us - Noch mehr Fotos auf 

www.wienerwaldmuseum.at/bildergalerie

Impressionen vom gemeinsamen 20-Jahre-Fest 
der Bellarinas, des Flotten Pinguins, der Partner-
schaft mit Zittau/Eichgraben und des Wiener-
waldmuseums.

Kirchlicher Segen, irdisches Festessen, künstlerischer Augen-
schmaus und kurzweilige Ansprachen bildeten den feierlichen 
Rahmen der Festveranstaltung.  Der Wettergott war uns gewo-
gen, und so konnte bei herrlichem Sonnenschein in einem den 
Anlässen entsprechend würdigen Rahmen gefeiert werden. 

Die Tanzgruppe Bella-
rina bot ein umfang-
reiches Programm an.

Obmann Horst Werner 
EKV Eichgraben/Zittau – 
20 Jahre Partnerschaft

Obmann Günther Puffer bei 
seiner Festrede
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 20-Jahre-Feier des Wienerwaldmuseums 

Publikum im Hof beim Sektempfang

Beim Lebendigen Handwerk ging es heiß her. Auch die Bellarinas feierten ihr 20-jähriges Jubiläum.

Es gab auch musikalische Auflockerung.Das Team des Flotten Pinguins.
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Public relations

Rudi Dräxler und sein 
engagiertes Immobilien-

team wurden heuer zum 
7. Mal in Folge mit dem 
Qualitätssiegel der Immo-
bilien-Plattform „FindMy-
Home“ prämiert. Nur zwei 
Unternehmen in der vielfäl-
tigen Immobilienbranche ist 
es gelungen, jedes Jahr seit 
Beginn der Auszeichnungen 
(2012) das Qualitätsmak-
ler-Siegel zu erhalten – da-
rauf können Rudi Dräxler 
und sein Team mit Recht 
stolz sein! Auf Basis von 
User-Bewertungen werden 
jährlich Makler mit qualitativ 
besonders hoch-
wertigem Kunden-
service (Reaktions-
geschwindigkeit , 
Fachwissen, Unter-
lagen, etc.) ausge-
zeichnet. 

Rudi Dräxler Immobilien ge-
hört zudem seit vielen Jah-
ren zu den Unterstützern der 
Aktion „Home4Homeless“–
eine von FindMyHome ge-
gründete Charity-Organisa-
tion, die schon vielen Men-
schen in Not geholfen hat 
(www.home4homeless.at). 

Mit frischem Elan sind Rudi 
Dräxler und sein Team wieder 
dabei, möglichst vielen Inte-
ressenten zu ihrer Wunsch-
Immobilie zu verhelfen bzw. 
vielleicht auch Ihr Objekt 
bestmöglich zu verkaufen! 

Neuerliche Auszeichnung als 
 „Qualitätsmakler“ durch „FindMyHome“ 
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Sie haben die Idee aber noch keine Gestaltung ?
Wir entwerfen Ihr Inserat gerne. 

Näheres auf Seite 59

Hier könnte Ihr Inserat stehen!

http://www.home4homeless.at
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Am Sonntag, dem 5. Mai, feierte die 
Feuerwehr Eichgraben im Wiener-

walddom die heilige Messe zu Ehren des 
Hl. Florians, ihres Schutzpatrons. Wir 
bedanken uns herzlichst bei KR Mag. 
Wilhelm Schuh für die sehr feierliche und 
zugleich lebendige Messe.

Im Rahmen der Florianimesse wurden 
von Kommandant Gerhard Svatek drei 
neue Mitglieder der Aktivmannschaft an-
gelobt. Die Feuerwehr Eichgraben freut 
sich, Evelyne Anzlin, Laurin Amann und 
Dominik Plach im Kreis der Aktivmann-
schaft zu begrüßen, und wünscht den 
neuen „Aktiven“, immer gesund und un-
verletzt von den Einsätzen heimzukehren.

Aktuelles aus dem Feuerwehrhaus 
Im März konnte, nach längerer Planung 
und eingehenden Gesprächen, die neue 
Sitzecke für den Bereitschaftsraum be-
stellt werden. Unter Berücksichtigung 
der Lieferzeit ist im Juni mit der Fertig-
stellung dieses Bereiches zu rechnen. 
Das bedeutet, dass das aktuelle Proviso-
rium im Aufenthaltsbereich der Mitglieder 
der Feuerwehr ein Ende haben wird.

Die Weinverkostung vom 20. bis 22. Juni, 
begleitet von ausgezeichnetem Kaffee 
und hausgemachten Mehlspeisen, kann 
man dann bereits im neu gestalteten Be-
reich genießen.

Einsatzgeschehen 
In den Monaten 
Jänner bis April 
dieses Jahres wur-
de die Feuerwehr 
Eichgraben zu ins-
gesamt 27 Einsät-
zen alarmiert. Im 
Vergleich zur Vor-
jahresperiode be-
deutet dies einen 
leichten Rückgang 
der Einsätze.

Ersatz für das TLFA-400 kommt 
Das aktuelle Tanklöschfahrzeug TLFA-
400 mit 4.000 Litern Wasserinhalt wurde 
im Zeitraum 1989/90 in Dienst gestellt. 
Nachdem nun die Mindesteinsatzdau-
er von Feuerwehrfahrzeugen erfüllt ist, 
wurde ein entsprechendes Nachfolge-
fahrzeug bestellt. Dabei handelt es sich 
um ein HLF-3, ein Hilfeleistungsfahr-
zeug, das das in die Jahre gekommene 
Tanklöschfahrzeug ersetzen wird. Das 
neue HLF-3 wird so ausgerüstet sein, 
dass es den Einsatzschwerpunkt im Be-
reich Brandeinsatz haben wird. Parallel 
dazu wird es das Rüstlöschfahrzeug bei 
technischen Einsätzen unterstützen kön-
nen. Die Auslieferung wird voraussicht-
lich im Oktober erfolgen. Weitere Details 
erfahren Sie in der nächsten Ausgabe.

Andreas Buchschachner

Freiwillig. Professionell.
Ihre Feuerwehr Eichgraben.

122

Feuerwehr

 Zuwachs bei Mensch und Maschine 
Angelobung von drei neuen Mitgliedern bei der Florianifeier

Brandstufe 4 – Reitstall in Maria Anzbach
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Eva Meyer 
Massage-Fachinstitut

Teilmassage  
Ganzkörpermassage 
Akupunkturmassage

3032 Eichgraben
Hauptstrasse 111
02773/44696
Termine bitte nur nach Voranmeldung

Telefon 02773/46 336
Öffnungszeiten:

Di nach Vereinbarung 
Mi 9-20 Uhr • Do + Fr 9-18 Uhr  

Sa 8-14 Uhr

Tel.: 0664 - 48 882 18
eMail: s.anderlik@gmx.at

AnderS-Grafik & Design
Stefanie Anderlik

Entwürfe
Gestaltung

Logo
Inserate

Corporate Design

Stefanie Anderlik – Grafikerin
0664 - 48 882 18 

anders.grafik.design@gmail.com

AnderS-Grafik & Design
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Tennis

Ihr Anwalt im Wienerwald

Mag. Alexander Bacher
Rechtsanwalt

Verteidiger in Strafsachen

0 (043) 2773 - 24 400
kanzlei@ra-bacher.at

3032 Eichgraben
Hummelbachstraße 5

Kanzleizeiten: Montag - Freitag 8.00 Uhr - 12.00 Uhr,
jeden ersten Samstag im Monat  8.00 Uhr - 12.00 Uhr,
Nachmittagstermine nach telefonischer Vereinbarung

Ende April startete der Union Tennis-
club Eichgraben, so wie 1.700 weite-

re österreichische Tennisvereine, in die 
neue Freiluftsaison. Der UTC nützte den 
„GÖST“-Tag, um Kindern und Jugend-
lichen das Tennisspiel näherzubringen. 
Unter der Aufsicht von Tennislehrer Nor-
bert Schauer übten die AnfängerInnen 
einen Nachmittag lang Grundschläge; 
die Fortgeschrittenen spielten auf dem 
Nebenplatz mit unserem Jugendwart 
Alexander Peter. Insgesamt griffen 17 
Buben und 1 Mädchen zwischen 4 und 
13 Jahren zum Racket und setzten da-
mit ein schönes Zeichen gegen die stetig 

zunehmende Anzahl an Sportmuffeln mit 
all ihren negativen Nebenwirkungen.

Kinder brauchen 
körperliche Aktivität 
Der Fonds Gesundes Österreich hat zur 
Orientierung eine Empfehlung für „ge-
sundheitswirksame Bewegung“ ausge-
arbeitet. So sollen Kinder und Jugend-
liche täglich mindestens 60 Minuten mit 
„mittlerer Intensität“ körperlich aktiv 
sein, gepaart mit „muskelkräftigenden 
und knochenstärkenden Bewegungsfor-
men“, wie sie auch Tennis bietet. In der 
Praxis erfüllt aber nur ein Fünftel aller 

Schülerinnen und Schüler zwischen 11 
und 15 Jahren diese Empfehlungen. 

Die Folgen: Haltungsschäden und eine 
steigende Anfälligkeit für Adipositas. 
Immerhin rund ein Viertel aller jungen 
Menschen zwischen 6 und 18 Jahren ist 
übergewichtig.

Eine Studie zeigt, dass als positive Ne-
benwirkung von ausreichender Bewe-
gung bei jungen Menschen die schuli-
schen Leistungen gesteigert werden. 
Außerdem ist Bewegung in jungen Jah-
ren eine Art körperliche Versicherung für 
später, weil der Mensch ein Leben lang 
von früh erworbener Fitness profitiert.

Leider nimmt die Bereitschaft zu Sport 
und Bewegung bei den Schülerinnen 
und Schülern mit dem Älterwerden suk-
zessive ab. Um gerade junge Menschen 
zum Sport anzuregen, bietet der Union 
Tennisclub Eichgraben spezielle Tari-
fe für Kinder, Jugendliche und Familien 
an (Informationen unter www.tceichgra-
ben.com). Auch wenn Tennis ein sehr 
kompetitiver Sport sein kann, muss es 
nicht immer um Wettbewerb gehen. 
Viele Spielerinnen und Spieler schätzen 
ebenso die familiäre Atmosphäre beim 
Union Tennisclub Eichgraben. 

Franz Zeller

 Tennis-Ass statt Couch-Potato 
Motto: „Ganz Österreich spielt Tennis“

Die Nachwuchshoffnungen von morgen – bestens betreut
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Kontakt:
Karl Schmucker
Tel.: 0676 - 669 55 08
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In der Wintersaison standen 
für den Nachwuchs wieder 

zahlreiche Hallenturniere auf 
dem Programm, und unse-
re Jüngsten konnten dabei 
bereits große Erfolge feiern. 
So wurde beim Hallenturnier 
des FC Purkersdorf unsere 
U8-Mannschaft Sieger in ih-
rer Altersklasse.

Trainingscamp in Mariazell 
Wie jedes Jahr fand auch 
heuer wieder im März das 
traditionelle Eltern-Kind-Wo-
chenend-Camp des USV 
Eichgraben statt. 45 junge 
Fußballerinnen und Fußballer 
mit ihren Eltern trafen sich 

in Mariazell, um sich auf die 
neue Spielsaison im Früh-
jahr vorzubereiten. Unterge-
bracht im JUFA Sigmunds-
berg, standen neben dem 
Fußballtraining auch Klettern, 
Schwimmen, Kegeln und na-
türlich Spiel und Spaß auf 
dem Programm. Das Nach-
wuchstrainer-Team des USV 
Eichgraben übernahm die 
sportliche Betreuung.

News von der 
Kampfmannschaft 
Die Kampfmannschaft star-
tete mit erheblicher Verzö-
gerung in die Frühjahrssai-
son. Schuld daran waren die 

zahlreichen wetterbedingten 
Spielabsagen, die einen dich-
ten Spielkalender im April, 
Mai und Juni zur Folge hatten. 
Seit dem Winter wird die 
Mannschaft von Giorgi Bid-
zinashvili trainiert. Auf Spie-
lerseite wurden Rona Bumba 
und Maximilian Kranz als Ver-
stärkung geholt.

Die Südkurve 
in neuem Glanz 
Sowie es das Wetter zuge-
lassen hatte, wurde im Früh-
jahr mit der Verschönerung 
unseres Fußball-
platzes begonnen. 
Viele fleißige Hän-
de waren am Werk, 
und so konnte das 
größte Projekt – die 
Generalsanierung 
des Fanbereichs 
in der Südkurve – 
in Angriff genom-
men werden. Das 
vermorschte und 
schäbige Holz der 
Hütte wurde durch neues er-
setzt, der Ausschankbereich 
komplett neu errichtet. Durch 
die große Unterstützung der 
Marktgemeinde Eichgraben 

konnte auch der unansehn-
liche und kaputte Holzlatten-
zaun entlang der Auhofstraße 
durch einen neuen Zaun er-
setzt werden.

Wir freuen uns, dass wir den 
Vereinsmitgliedern und Gäs-
ten des USV Eichgraben 
einen attraktiven Fanbereich 
bieten können, der zum Ge-
nießen und Verweilen bei den 
Matches einlädt.
Wir sehen uns am Sportplatz!

Angelika Szelinger
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Fußball

Alle Termine und Ergebnisse finden 
Sie  unter www.sveichgraben.at 

 Wetter verzögerte Saisonstart des USV Eichgraben 
Große Erfolge bei den Kleinen; neue Gesichter bei der Kampfmannschaft  

Die Südkurve in neuem Glanz

Vorschau

13. + 14. September: 
Sturmheuriger im Sportplatzstadl

Viel Sport, Spaß und Spiel 
beim Team-Camp in Mariazell

U8 – Turniersieger in Purkersdorf

http://www.sveichgraben.at
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Der Sommer ist da!
Blinzelnd lugt er über die 
Hecken, 
will sich nicht länger im 
Schatten verstecken.

Die Sonne gewinnt
lachend den Kampf gegen 
die Kühle, 
tauscht sie mit Hitze 
und bleierner Schwüle.

Der Himmel hält Hof. 
Wind hat die Wolken vertrieben. 
Ein flirrender Lufthauch 
ist übrig geblieben.

Der Sommer kann kommen ...

Die für viele schönste Zeit 
des Jahres ist angebrochen. 
Im Garten arbeiten oder ein-
fach im Liegestuhl den Vögeln 
lauschen, dazu mit Freun-
den grillen: Ja, es ist Som-
mer! Das lange Warten auf 
die warme Jahreszeit wurde 
den Senioren durch zahl-
reiche Aktivitäten verkürzt.

Ein kurzer Rückblick 
auf die letzten Monate 
Der Faschingsausklang mit 
Heringsschmaus bei Sissy 
war wie immer ein Genuss. 
Im Februar ging es für einige 
Mitglieder zur Seniorenmes-
se im VAZ St. Pölten. Beim 
Senioren-Café im März gab 
es einen Rückblick in Wort 
und Bild zur Mehrtagesreise 

2018. Ebenfalls im März fand 
das 5. Stelzenschnapsen im 
Gasthaus Traint-Maier statt, 
bei dem nicht nur konzentriert 
gespielt, sondern auch viel 
gelacht und fast jedes Bum-
merl analysiert wurde. Der 3. 
Platz ging an Rosa Sejkora, 
der 2. Platz an Rudi Weiss; 
Erster wurde Herbert Stunicka. 

Unter Anleitung von Christa 
wurden beim Senioren-Café 
im April Osterkörbchen ge-
bastelt. Alle Anwesenden 
gingen schließlich mit einem 
gefärbten Ei nach Hau-
se. Passend zur Jahreszeit 
wurde auch die Pflanzen-
börse geöffnet. Im Rah-
men der Ganztagesfahrt auf 

die Riegersburg konnten 
wir auch die sehenswerte 
Greifvogel-Schau und den 
Bonsai-Garten bewundern. 
Der Mai schließlich stand vor 
allem im Zeichen des Feierns: 
Neben den Geburtstagen 
des Monats wurden auch der 
Muttertag und der Vatertag in 
geselliger Runde begangen, 
und außerdem tanzten wir in 
den Mai. 

Einen schönen Sommer und 
auf ein baldiges Wiedersehen 
bei einer (oder mehreren) un-
serer Veranstaltungen!

Traude Gessner, Obfrau

 

Senioren

Detailinformationen zu allen 
Veranstaltungen finden Sie in 
den Schaukästen. 
Kontakt:
Traude Gessner, Obfrau 
Tel: 0664 - 100 03 17
3032 Eichgraben,
Große Steinstraße 11

Veranstaltungen

 Die Sonne scheint, das Herz lacht! 

Wöchentlich: Asphaltstock-
schießen, Kegeln und Wandern
Alle 14 Tage: Tanz ab der Le-
bensmitte
20.07.: Fahrt nach Baden zur 
Operette „Zigeunerliebe“
22.08.: Ganztagesfahrt ins Frei-
 lichtmuseum Stübing
04.09.: Senioren-Café
12.09.: Ganztagesfahrt ins 
 Mostviertel
02.10.: Jahreshauptversammlung
09.10.: Ganztagesausflug nach 
 Wien
06.11.: Senioren-Café
22.11.: Halbtagesausflug zur 
 Ruster Adventmeile
04.12.: Senioren-Café
11.12.: Vorweihnachtliche Feier
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Der Seniorenbund feiert Mutter- und Vatertag

0664 / 75 450 350

Bewertung, Vermittlung & Verwaltung

Firmensitz in Eichgraben, Primelstraße 9

Reperatur, 
Beratung
& Verkauf

ELVICE Elektrohausgeräte & Kältetechnik OG
Kleine Steinstraße 1, 3032 Eichgraben (NÖ)
Tel.:  02773/428 780 od.  Wien 01/53 53 253

www.elektro-service.at, off ice@elektro-service.at
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Der Winter – ideal 
und herausfordernd 
Unser Wintersportreferent 
Christian konnte in diesem 
schneereichen Winter 21 Ver-
anstaltungen anbieten. Da-
runter befanden sich Tages-
skitouren, Hochgebirgstouren, 
Skitage und Skiurlaube, die die 
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer bei größtenteils herrlichem 
Winterwetter und ausgezeich-
neter Schneelage vollends 
zufrieden stellten. Wie immer 
stand natürlich die körperliche 
Sicherheit an oberster Stelle.

Am Gföhlberg musste die 
Hütte auf Grund der extre-
men Schneelage sogar einige 
Male gesperrt werden. Viele 
Arbeitsstunden sind nun not-
wendig, um die Instandhal-
tung und Bewirtschaftung der 
Hütte, die Wegebetreuung 
und die notwendigen Holz-
arbeiten durchzuführen.

Freiheit genießen  – 
werde Mitglied 
bei den Naturfreunden 
Etwa 850 Naturfreunde-Mit-
glieder zählt die OG Eichgra-
ben. Darauf sind wir sehr stolz! 

Warum sollte man Mitglied 
werden? Drei wichtige Din-
ge, die Sie überzeugen:
1.) Hütten und Natur: 140 

 Hütten, darunter die 
 Gföhlberghütte, freuen 
 sich auf Ihren Besuch.  
 Naturerlebnisse der be-
 sonderen Art mit Gleich-
 gesinnten sind Programm.
2.) Ausbildung und Sport: 
 Zahlreiche Naturfreunde-
 Kurse in alpinen Ausbil-
 dungszentren, Boulder- 
 und Kletterhallen sowie 
 im Wildwasserzentrum 
 Wildalpen vermitteln den 
 Interessierten theoreti-
 sches und praktisches 
 Wissen.
3.) Sicherheit: Im Mitglieds-
 beitrag ist eine weltweit 
 gültige Freizeitunfallver-
 sicherung inkludiert. Um 
 12,- Euro pro Jahr kann 
 zusätzlich eine Auslands-
 reiseversicherung abge-
 schlossen werden.

Wo trifft man sich? 
● bei 42 Veranstaltungen im 
 Jahr, darunter die zwei 
 Großveranstaltungen 
 Sonnwendfeier und 
 Wandertag
● bei den zahlreichen Wett-
 kampf- und Trainingsange-
 boten (Klettercamp, etc.)
● auf der Gföhlberghütte, 
 die über verschiedene 
 Wanderrouten zum ge-
 mütlichen Verweilen auf 
 dem zweithöchsten Berg 
 im Wienerwald einlädt 
● monatlich in der Biwak-
 schachtel, dem Sport-
 platz-Vereinslokal der 
 Naturfreunde Eichgraben

Hertha Trenk

Naturfreunde

❞

❝

Freude am Schauen und Begreifen
ist die schönste Gabe der Natur.

(Albert Einstein)

 Idealismus und Freude an der Natur 

Termine:

15.6.: Familien-Radtour 
Donauradweg
6.7.: Sonnwendfeier beim 
Lechnerstadl

96 Jahre Naturfreunde OG Eichgraben

Hochgebirgswoche Pitztal

Holzarbeiten am Gföhlberg

Nähere Details zum vielseitigen 
Programmangebot sowie Ankün-
digungen und Berichte finden 
Sie auf unserer Homepage
www.eichgraben.naturfreunde.at 
sowie in Facebook unter eichgra-
ben-naturfreunde und jetzt auch im
Newsletter der Naturfreunde Eichgraben. 
Schaukästen, NÖN, und die Funktionäre 
der Naturfreunde informieren ebenfalls.

Hochgebirgswoche Pitztal
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Am 18. Mai begrüßte der 
Mus ik vere in  E ichgra-

ben-Maria Anzbach unter der 
musikalischen Leitung der drei 
Kapellmeister Raino Rapottnig, 
Johannes Münzer und Bern-
hard Vierbach den Frühling mit 
Pauken und Trompeten in Eich-
graben. Beschwingt und mit 
großem Engagement spielten 
alteingesessene Musiker ge-
meinsam mit dem Jugend-Blas-
orchester der Musikschule 
Maria Anzbach-Eichgraben ein 
dem Anlass entsprechendes 
Programm: Neben knackigen 
Märschen und Polkas wurden 
moderne Stücke und Selbst-
komponiertes harmonisch in 
die Aufführung eingebettet.

Die Wienerwald-
Fanfare ertönte 
Passend zum Auftrittsort 
wurden die dem Verein ge-

widmete „Wienerwald-Fan-
fare“ und der Marsch „Auf 
geht’s – g’heiratet wird“ von 
Johannes Münzer zum Bes-
ten gegeben.  „Marillenknö-
delei“ und „Papas Lächeln“ 
von Raino Rapottnig machten 
ihren Titeln wahrlich Ehre: die 
Polka, luftig und fluffig, ein-
fach zum Reinbeißen, und der 
Walzer, der jedem Papa ein 
Lächeln ins Gesicht zauberte.

Dem zahlreich erschienenen 
und begeisterten Publikum 
wurde schnell klar, dass hier 
Musik von Herzen kommt – 
Jung und Alt gemeinsam auf 
der Bühne, im musikalischen 
Gleichklang und in überwälti-
gender Harmonie. 

Barbara Hagenow

Musikverein
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 Mit Pauken und Trompeten 
Beschwingte Frühlingsgrüße von Jung und Alt

Die Jungen beim Performen

Musik vom 
Herzen im 
Dreiklang

Friseur
Ursula Wieser
Hauptstraße 59
3032 Eichgraben

☎ 02773/46 401

Öffnungszeiten:
Di, Mi, Fr   8.00 - 12.00 Uhr
       13.00 - 17.30 Uhr
           Do   8.00 - 12.00 Uhr
 Sa     8.00 - 12.00 Uhr
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Ob Winter, Frühling oder 
Sommer – unsere mo-

natlichen Treffen bei Sissi 
Traint-Maier waren in den 
vergangenen Monaten immer 

bestens besucht. Vielleicht 
mag das ja auch daran liegen, 
dass es immer wieder etwas 
zu feiern gibt: Fasching, Os-
tern, Muttertag und die Ge-

burtstagskinder 
des Monats. 

Unsere Orts-
gruppe ist aber 
auch immer 
wieder gern 
unterwegs. So 
sind unsere 
Heurigenfahr-
ten bei den Mit-
gliedern und 
Gästen überaus 

beliebte Veranstaltungen. Am 
23. Mai besuchten wir die Bu-
schenschank Hauck in Sieg-
hartskirchen.

Wichtig: Im Juli und August 
finden keine Treffen statt!

Die nächsten gemein-
samen Zusammenkünfte: 
● im September und Oktober, 
 Beginn jeweils 16:00 Uhr.
● im November Ganslessen, 
 Beginn 12:00 Uhr
● im Dezember Weihnachts-
 feier, Beginn 12:00 Uhr
Es sind alle herzlichst ein-
geladen!

Wir wünschen allen Mitgliedern 
und Gästen ein schönen und 
vor allem gesunden Sommer!

Elfi Kaufmann

KOBV

Bei Fragen setzen Sie sich, bitte, mit 
Ingrid Grösselsberger: Tel. 0650-494 631 
oder Eduard Muhr: Tel. 0680-200 5444 
in Verbindung.

 Auch mit Behinderung fröhlich unterwegs 
Monatstreffen und Ausflugsfahrten sehr beliebt

Faschingsstimmung
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Ihr Weg zum Wohlfühlgarten  
beginnt auf Steinwegen, Terrassen,  
Stufen und Mauern von Zappe!
Kreativ, pflegeleicht, witterungsbeständig.

Planung 
Errichtung 
Sanierung

Geben Sie Ihrem Zuhause ein Stück Persönlichkeit!

www.zappe.at

ZAPPE Pflasterungen Ges.m.b.H, 3013 Pressbaum, Wilhelm-Kress-Gasse 25, Tel. 02233/57917
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Ausflüge 
Wir waren wieder viel unter-
wegs. Ein besonderes Er-
lebnis war das Ritteressen in 
Staatz, begleitet von mittel-
alterlicher Musik, Spielleuten 
und köstlichem Essen. Nach 
dem Ritterschlag erfolgte der 
Aufstieg zur Ruine. 

Die Tagesfahrt nach Ybbsitz 
über Gaming wurde bei strah-
lendem Sonnenschein in An-
griff genommen. Gaming be-
herbergt die größte Kartause 
Mitteleuropas und gehörte 
zu den am besten ausgestat-
teten Klöstern Österreichs. 
Kirche, Barockbibliothek und 
Prälatensaal beeindrucken 
dabei den Besucher in be-
sonderem Maße.

Nach einer Mittagsstärkung 
besuchten wir noch das FeR-
RUM in Ybbsitz, ein Erlebnis-
museum, das einem die Welt 
des Eisens näherbringt. In 
einer sehr aufschlussreichen 
Führung konnten wir Einbli-
cke in die Gewinnung und 

Verarbeitung dieses Metalls 
erhalten.

Die Kegel fallen 
Einmal in der Woche treffen 
sich die Kegler in Herzogen-
burg zum Training. Dies dient 
der Vorbereitung auf die 
Freundschafts- und Meister-
schaftsspiele im laufenden 
Jahr.

Spaß und Schweiß 
Damit wir für alle unsere Ak-
tivitäten auch genügend Fit-
ness haben, treffen sich die 
Sportbegeisterten während 
des Schuljahres jeden Freitag 
in der Sporthalle der Schu-
le. In diesen sehr beliebten 
1,5 Stunden fördern wir mit 
Schwung und Spaß für unsere 
Gesundheit.

Theater 
Auch der kulturelle Hochge-
nuss kommt nicht zu kurz: 
Die Komödie „Schon wieder 
Sonntag“ in den Kammer-
spielen, mit Otto Schenk und 
Harald Serafin in den Haupt-

rollen, bot Unterhaltung auf 
höchstem Niveau.

In eigener Sache 
Nach Schließung des Gast-
hauses Schmied fand unser 
Treffen zu Ostern erstmals bei 
Sissi Traint-Maier in Eichgra-
ben statt. Eine wunderschöne 
Tischdekoration, Geschenke 
und die köstlichen Schinken-
rollen von Sissi machten die-
se Veranstaltung zu einem 
vollen Erfolg.

Elfi Kaufmann

Pensionisten

Weiterführende Informationen finden 
Sie auch in unseren Schaukästen oder  
erhalten Sie telefonisch bei 
Erwin Bayer, Tel.: 0660 - 55 054 86 
Elfi Augustin (Reiseauskünfte), 
Tel.: 0680 - 12 357 95
Edith Haumer (Theaterauskünfte), 
Tel.: 0650 - 39 503 00
Helmut Haumer (Theaterauskünfte), 
Tel.: 0699 - 11 343 212

Pensionistenverband 
Ortsgruppe Eichgraben

Versammlung: 
Wo: im Gasthaus Traint-Maier, 
Wiener Straße 130
Wann: 11. Juli und 12. September 
(im August kein Treffen!), Beginn 
15:00 Uhr 
Kegeln: 
Wo: Sporthalle Herzogenburg
Wann: jeden Dienstag, Beginn 
9:00 Uhr
Gymnastik:
Wo: Neue Mittelschule Eichgra-
ben
Wann: jeden Freitag (außer an 
schulfreien Tagen), 17:00 – 18:30 
Uhr
Alle Interessierten sind herzlichst 
eingeladen; wir freuen uns über 
jeden Gast!

Termine:

Immer in Bewegung und nicht zu bremsen

Die rüstigen Ausflügler

 Aktive Pensionisten – schwungvoll durchs ins Leben 
Immer etwas los: Ausflüge, Kegeln, Gymnastik, Theater
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Lions

Info: www.wienerwald.lions.at

 LIONS CLUB Wienerwald – Wir helfen … 
Zahlreiche Initiativen für Kinder und Jugendliche

Der LIONS-Club Wiener-
wald engagiert sich aktu-

ell besonders im Kinder- und 
Jugendbereich. Dies ge-
schieht sowohl bei Veranstal-
tungen als auch durch soziale 
Unterstützungsaktionen.

20 Jahre Bellarina 
Dance Performance
Im April feierten wir gemein-
sam mit unseren Freunden 
vom LIONS-Club Purkersdorf 
das 20-Jahr-Jubiläum der 
Bellarinas. Der Stadtsaal in 
Purkersdorf war Kulisse für 
eine beeindruckende Tanz-
Show. Diese langjährige und 
erfolgreiche Partnerschaft 
hat bereits vielen Kindern 
und Jugendlichen soziale und 
psychische Unterstützung im 
Rahmen der Tanzausbildung 
ermöglicht.

Die LEOs kommen 
Die LIONS-eigene Jugendini-
tiative hat nach längerer Vor-
bereitung zum Erfolg geführt: 
Die offizielle Gründung eines 
eigenständigen LEO-Clubs in 
der Region ist gelungen!

LEOs sind Nachwuchsorga-
nisationen der weltweiten 
LIONS-Bewegung für junge 
Menschen zwischen 16 und 
30 Jahren, die sich den sozia-
len Zielen und gemeinnützigen 
Idealen der LIONS verpflichtet 
fühlen und diese auf ihre ju-
gendliche Art und Weise in die 
Praxis umsetzen wollen.

Im September ist es dann so 
weit: Der neu gegründete LEO-
Club „Limitless Wienerwald“ 
wird im Rahmen einer feierli-
chen Veranstaltung öffentlich 

präsentiert. Die Vorbereitun-
gen laufen bereits auf Hoch-
touren und wir werden recht-
zeitig über Termin und Ort 
mit Plakaten und auf unserer 
Homepage (siehe Infokasten) 
informieren. Interessierte sind 
jederzeit herzlich willkommen!

Kontaktaufnahme bitte unter 
office@lionsclub-wienerwald.at.

Sexueller Missbrauch 
bei Kindern 
Im Rahmen der Aktion „Mein 
Körper gehört mir“ haben wir 
unser langfristiges Engage-
ment zum Schutz von Kindern 
vor sexuellem Missbrauch an 
mehreren Volksschulen in der 
Region fortgesetzt. So waren 
wir auch wieder an der Volks-
schule in Eichgraben.

„Helfen Sie uns helfen“ – wir 
freuen uns auf Ihren Besuch 
bei unseren Veranstaltungen!

Herbert Hayduck
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Das LEO-Club Logo

 Aktive Pensionisten – schwungvoll durchs ins Leben 
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Was als einmaliger Auftritt 
zur Eröffnung des Fuhr-

werkerhauses 1999 gedacht 
war, entwickelte sich weit 
über die Grenzen Eichgrabens 
hinaus zu einem Tanzprojekt 
der etwas anderen Art. Mitt-
lerweile wurden 40 Program-
me im Fuhrwerkerhaus zur 
Aufführung gebracht. Umso 
mehr freuen wir uns, dass wir 
am Ursprung unserer Wur-
zeln gemeinsam mit dem FVV 
das 20-jährige Bestehen des 
Fuhrwerkerhauses in einem 
Festakt mitgestalten dürfen.

Bereits am 6. April feierten wir 
in Purkersdorf, veranstaltet 
vom Lions Club Purkersdorf, 
zwei Jahrzehnte Bellarinas. 
Bei dieser speziellen Show 
führten wir das Publikum in 
chronologischer Reihenfol-
ge durch die Höhepunkte der 
vergangenen Bellarina-Jahre. 
Damit konnten wir eindrucks-

voll zeigen, wie sich die cho-
reographischen Elemente und 
das Tanzkönnen der Bellarinas 
stetig weiterentwickelt haben. 
Immerhin tanzen einige Bella-
rinas bereits seit 18 Jahren!

An dieser Stelle möchten wir uns 
beim Lions Club Purkersdorf und 
Wienerwald für die Unterstüt-
zung recht herzlich bedanken.

Bellarinas auf Reisen 
Der Partnerverein des FVV, 
der EKV in Eichgraben/Zittau, 
feiert heuer ebenfalls sein 
20-jähriges Bestehen. Es ist 
uns eine große Freude, dass 
wir bei der Festveranstaltung 
Ende Juni  auftreten dürfen. 
Dem Anlass entsprechend 
haben wir für unsere Show 
neue Kostüme erhalten. Die 
Reise nach Zittau ist auch ein 
Dankeschön an die Bellari-
nas für deren ungebremste 
Motivation und riesengroßes 

Engagement bei den Proben 
und Aufführungen.

Ein großes Danke geht an die 
Raiffeisenbank Wienerwald! 
Ohne diese Unterstützung wä-
ren die neuen Kostüme und die 
Reise nach Zittau nicht möglich.

Allen Bellarinas und ihren Eltern 
einen schönen Sommer und 

auf ein Wiedersehen im Herbst!

Kristel Demaere

Bellarina

 2019 – das Jahr der Jubiläen 
20 Jahre Bellarina Dance Performance in Eichgraben

Anmeldungen bei Bellarina sind auch 
online unter www.bellarina.info möglich.
eMail: dance@bellarina.info

Glitzer, Glamour und Rhythmus auf der Bühne
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Breiteneckergasse 2
A-3100 St. Pölten

Telefon 02742 / 855 - 0
stpoelten@porsche.co.at
www.porschestpoelten.at

Mariazeller Str. 230
A-3100 St. Pölten

Telefon 02742 / 881130 - 0
zankl@porsche.co.at

www.zankl.co.at

Ihr persönlicher Ansprechpartner in Eichgraben: Mag. Michael Czerny, Tel: 0664 / 606 29 2110

Neuwagen Gebrauchtwagen KundendienstErsatzteile & Zubehör
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ElektroMobil

Der 26. Mai hatte es in sich 
– gleich vier Veranstal-

tungen fanden nahezu zeit-
gleich in Eichgraben statt: 
Blutspenden im Gemeinde-
zentrum, Erstkommunion im 
Eichgrabner Dom, Wahl zum 
Europäischen Parlament in der 
Schule und das 20-Jahre-Ju-
biläum des Wienerwaldmu-
seums. Normalerweise wäre 
damit ein innerörtlicher Ver-
kehrsinfarkt vorprogrammiert 
und unausweichlich gewesen, 
doch durch die tatkräftige 
Unterstützung von Elektro-
Mobil Eichgraben und Taxi 
Eichgraben konnte dies abge-
wendet werden. Es wurde für 
diesen Tag zwischen 8:00 Uhr 
und 18:00 Uhr ein kostenlo-
ser Shuttle-Service mit sechs 
Fahrzeugen ins Ortszentrum 
organisiert; die Rückfahrten 

wurden von ElektroMobil Eich-
graben durchgeführt. Die Gra-
tisfahrten mussten lediglich 
telefonisch bestellt werden. 

Es freut uns, dass diese Mög-
lichkeit so toll angenommen 
wurde – insgesamt wurden 
100 Fahrten verbucht.

Dieser große Erfolg bedeu-
tet, dass der Shuttle-Service 
auch bei weiteren Veranstal-
tungen im Gemeindegebiet 
Eichgraben angeboten wird:

● 20.–22. Juni: FF Heuriger
● 6. Juli: Sonnwendfeier
● 31. Aug.–1. Sept.: Riesen-
 flohmarkt
● September: Nationalrats-
 wahl
● 14. September: Benefizlauf
● 29.–30. Nov.:  Adventmarkt

Vereinsobmann Johannes 
Maschl und Taxibetreiberin 
Soraya Atighi freuen sich sehr, 
dass sie damit einen wichti-
gen Beitrag zur Verbesserung 
des Mobilitätsangebotes im 
Ort und zur Steigerung der 
Lebensqualität in Eichgraben 
leisten.

Johannes Maschl

 Mit dem ElektroMobil immer dabei 
Veranstaltungs-Marathon in Eichgraben

Das erfolgreiche Shuttle-Service-Team Eichgrabens

ElektroMobil Eichgraben 
ist ein freiwilliger Fahrten-
dienst für Eichgrabne-
rInnen und Personen mit 
regelmäßigem Bezug zu 
unserer Wienerwaldge-
meinde. Dieses Erfolgs-
modell mit mehr als 12.000 
Fahrten pro Jahr wird im 
Jahr 2019 bereits 20 Mal 
in ganz Österreich kopiert. 
Aktuell wird intensiv am 
flächendeckenden Ausbau 
der Carsharing-Flotte und 
der Lade-Infrastruktur für 
Elektroautos in Eichgraben 
gearbeitet.

Kontakt: 
Johannes Maschl unter
0676 - 810 326 72
Reservierung von Fahrten: 
0664 - 365 13 94
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Kunst & Kultur

Verein für Kunst und Kultur Eichgraben
Kirchenstraße 15, 3032 Eichgraben
Leitung: Elfriede Bruckmeier
Tel. und Fax 02773/46 301
verein@vkk-eichgraben.at  
www.vkk-eichgraben.at

15.6.-14.7. Ausstellung Gerald Brettschuh
 Aus den „Windischen Büheln“

22.6.  Konzert Bratfisch - „Grüner wird’s nicht“

20.7-1.9.  Ausstellung „kunstraumarcade zu Gast“

7. 9.-6.10.  Ausstellung Natascha 
 Auenhammer & Freunde Photographie

21.9.  Chorkonzert Eichgraben Vokal
 „Sphärische Klänge im Wienerwald“

12.10.  Lesung Österreichischer Schriftstellerverband

 PROGRAMM 

Konzert Bratfisch

Von den Windischen Büheln
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Der Chor war mit seinem 
Programm „... from Aust-

ria“ so erfolgreich, dass zahl-
reiche Einladungen folgten. 
Nach einem Kurzauftritt in 
Altlengbach ging es weiter 
nach Wien Mauer, abschlie-
ßend nach Kreutthal ins 
Weinviertel.

Die Mischung aus Wiener Lie-
dern und Austropop, gekrönt 
von einem speziell für „Eich-
graben Vokal“ zusammenge-
stellten Medley aus 17 Pop-
songs, traf auf große Begeis-
terung beim Publikum und 
endete in mehreren Zugaben.
Chorsänger, Solist Ivo Drnek, 
Pianist Peter Goldner und 
Chorleiterin Katja Scheiben-
pflug wurden mit Standing 

Ovations bedacht. Und es 
gab das Versprechen, uns 
bald wieder einzuladen.

Für Interessierte: Wir pro-
ben jeden Dienstag ab 20 
Uhr im Gemeindezentrum! 

45 Jahre VKK – der Ort 
für Kulturinteressierte 
Wie feiert man so ein Jubilä-
um? Seit 45 Jahren gibt es 
den VKK (Galerie Verein für 
Kunst und Kultur), davon 40 
Jahre als eingetragenen  ge-
meinnützigen Verein. Wir 
feiern, aber was trifft diesen 
Rahmen? Als diese Frage 
auftauchte, schwirrte spontan 
der Begriff „Festival“ durch 
den Raum. Dabei tauchten 
viele Fragen auf, z.B. über 

die Dauer des Festivals, über 
die Anzahl der einzuladenden 
KünstlerInnen und das im 
Auge zu behaltende Budget, 
aber auch, ob man das Pub-
likum nicht damit überfordert.

Schließlich kristallisierte sich 
„fast“ ein Festival heraus, ein 
3-Tages-Fest, von 3. bis 5. 
Mai.  Das Hope Theatre Nai-
robi machte den 
Anfang. Am Sams-
tag war Peter Hav-
licek mit seinen 
Schrammeln zu 
Gast, die mit Aleg-
re Correa brasilia-
nisches Flair und 
jazzige Spielfreu-
de mitbrachten. 
Und am Sonntag 

fegte das Schwertsik-Stem-
berger Familienunternehmen 
mit der skurril amüsanten 
Posse von Fritz von Herz-
manovsky-Orlando „Kaiser 
Josef und die Bahnwärters-
tochter“ über die Bühne. Dem 
Publikum hat´s gefallen! Ad 
multos annos!

Elfriede Bruckmeier

 Eichgraben Vokal on Tour 
Konzerte in Wien und Niederösterreich

Humor ist, wenn man lacht!

Schwertsik-Stemberger mit dem VeranstaltungsteamHope Theatre mit dem Veranstaltungsteam
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Plus & Minus

Herr Plus 
bemerkte erfreut

... dass das erweiterte und 
umgebaute Schulgebäude 
eine Römisch-Eins verdient. 
Viel Licht in den Klassenräu-
men, eine große, einladende 
Aula und ausreichend Frei-
raum für Bewegung in der 
Nachmittagsbetreuung ma-
chen Lust darauf, die Schule 
wieder selbst zu besuchen. 
Hier trifft der Satz zu 100 % zu: 
So macht Lernen Spaß! Gratu-
lation an alle an diesem Projekt 
Beteiligten – das ist Entschei-
dungsfindung, die stolz macht!

... dass die Busstation beim 
Billa-Parkplatz neu konzep-
tioniert wird und es in Folge, 
speziell für die Schulkinder, 
einfacher und damit sicherer 
wird, den Bus zu benützen.

... dass Autofahrer eine an-
scheinend unbelehrbare Spe-
zies sind. Trotz mobiler Ge-
schwindigkeitsanzeige, trotz 
polizeilicher Anwesenheit zu 
den Stoßzeiten, trotz vermehr-
ter Appelle in den sozialen 
Medien scheint die lückenlose 
Einhaltung des Tempolimits 
von 40 km/h im Schulbereich 
nicht möglich zu sein. Und be-
vor jetzt das Totschlag-Argu-
ment kommt, das seien die 
Ortsfremden, sollte sich jede/r 
von uns, die/der selbst mit 
dem Auto unterwegs ist, bei 
der Nase nehmen. Also bitte, 
nochmals und in aller Deut-
lichkeit: Fuß vom Gas, hier 
sind viele Kinder unterwegs!

... dass die Geschwindigkeits-
begrenzungen bei Baustellen 
oft unklar sind und Verwirrung 
stiften. Entlang des Bahnhofs 
Rekawinkel etwa steht ständig 
ein Schild mit den Angabe „70 
km/h“, etwa 30 m davor wurde 
ein Schild mit „50 km/h“ und 
direkt unter den „70 km/h“ ein 
Schild mit „30 km/h“ aufge-
stellt. Erst nach etwa 2 Wochen 
fand es irgendjemand ange-
bracht, die 70 km/h-Beschrän-
kung mit schwarzen Bändern 
außer Kraft zu setzen ... 

Herr Minus
bemerkte verärgert
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SERVICE-STATION
FRANZ MATZINGER

3032 EICHGRABEN, TEL. 02773/464 00

14-16 Uhr

14-16 Uhr
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Partnergemeinde

Liebe Eichgrabnerinnen und 
Eichgrabner, 
liebe Freunde des FVV! 
Als ich begann, diese Zeilen zu schrei-
ben, fiel es mir wie Schuppen von den 
Augen: Wir würden uns ja schon bald 
wieder sehen! Mit großer Freude sind 
wir wieder dem Ruf aus dem Wienerwald 
gefolgt. 20 Jahre Vereinspartnerschaft, 
über die Grenzen hinweg, lassen einen 
schon stolz werden und müssen natür-
lich gebührend gefeiert werden. Die ge-
meinsamen Tage bei euch waren wieder 
einmal großartig.

Auch unsere Vereinssaison ist bereits ge-
startet und in vollem Gange. Im April er-
öffneten die Kegler sportlich die Saison. 
Das erste Vereinskegelturnier im Jahr ist 
immer eine Standortbestimmung: Wer 
hat über den Winter gut trainiert? Unser 
Kegelmeister aus 2018, Klaus Jäckel, 
ganz sicher. Er konnte wieder einige Ku-
geln punktgenau landen und sicherte 
sich so den Sieg in der ersten Kegelrun-
de. Die große Frage bleibt: Wird er sei-
nen Titel verteidigen können?

Im Mai eröffneten wir die Festsaison 
traditionell mit unserem Maifeuer. Zahl-
reiche Besucherinnen und Besucher 
fanden wieder den Weg nach Eichgra-
ben, um gemeinsam einen gemütlichen 
Abend zu verbringen und in den Mai zu 
tanzen. Angezogen von der ausgespro-
chen hübsch gestylten Hexe auf dem 

Feuer und der wohligen Atmosphäre auf 
dem Festplatz, verbrachten die Gäste 
einen gelungenen Abend. Dieser Saison-
auftakt war ein voller Erfolg und hat uns 
stolz gemacht.

Liebe Grüße aus Eichgraben in Sachsen,
Peter Knobloch

 Gemeinsam durch 20 Jahre 
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Die Kegelsaison ist eröffnet!

Die Hexe auf dem Maifeuer

Täglich frisches Gebäck, auch an Sonn- und Feiertagen!
Mehlspeisen aller Art, gerne nehmen wir auch Ihre Bestellung
für Ihr persönliches Fest (Taufe, Geburtstag, Hochzeit...) entgegen.

Rothwangl
...die Bäckerei in Eichgraben...

Hauptstraße 81, 3032 Eichgraben, Tel: 02773/42304, Fax: 02773/42690
Unsere Öffnungszeiten: Mo - Fr: 6 -18 h, Sa: 6 -12 h, So & Feiertag: 7-11h
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ANDREAS SPRENGNAGEL
Biowärme-Installateur

3034 Oed, Johannesbergstraße 18
andreas.sprengnagel@gmx.at

Tel.: 02772 - 54 120

Unabhängige Beratung und Begleitung rund um  
Pflege und Betreuung

Harald DEIMBACHER
Dipl. Gesundheits- und Krankenpfleger

www.pflegeberatungen.at

Telefon: 0699 88 46 89 36                                                              
E-Mail: deimbacher@pflegeberatungen.at                                    
Adresse: Kleine Steinstr. 4, 3032 Eichgraben

3034 Maria Anzbach, Hauptstrasse 8
Tel.: +43 (0) 664 111 42 15

mariohinterecker@aon.at   www.�iesen-oefen.at

Fliesen+Platten      Kachelöfen
Heizkamine     Specksteinöfen
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Partnergemeinde
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Neue Schule Zwergenland

Wie jedes Jahr fuhren die 
Kinder der Neuen Schu-

le im Jänner auf „Schneewo-
che“. Die letzten elf Jahre fand 
der Aufenthalt in Selbstversor-
gerhütten statt, wo die Kinder 
nicht nur gemeinsam Win-
tersport betrieben, sondern 
auch kochten, Tische deckten, 
abwuschen und sich um den 
Haushalt kümmerten. Doch 
nun wurden die früheren Hüt-
ten zu klein und wir sind auf 
ein Naturfreundehaus mit Ver-
pfl egung ausgewichen.
Auch dort stand die 
soziale Komponente im 
Vordergrund: Die Kinder sind 
nie nur mit Gleichaltrigen 
unterwegs, immer gibt es 
einen Mix unterschiedlicher 
Altersgruppen, oft zwischen 
6 und 15 Jahren. Die Älteren 
unterstützen die Jüngeren da, 
wo sie Hilfe brauchen, wie 
zum Beispiel beim Tragen der 

Ausrüstung, beim Zumachen 
der Schischuhe oder beim 
Suchen von verlorenen 
Kleidungsstücken.

Beim Schifahren bilden die 
Kinder immer selbst die 
Gruppen und hier fi nden 
ähnliche Interessen zusammen: 

Die einen lieben schwarze 
Pisten, andere mögen’s 
gemütlich, die nächsten fahren 
mit dem Snowboard, manche 
wollen Unterricht, um ihre 
Technik zu verbessern, vielen 
ist es wichtig, weit zu fahren, 
andere bleiben lieber neben 
dem Haus. Es gelingt fast 

Soziale Komponente im Vordergrund

Salon & Mobilfriseur Hanni
0664 / 653 32 11

Johanna Pauschenwein
3033 Schwabendörfl 19
johanna.pauschenwein@hotmail.com

Termine nach Vereinbarung!

Johanna Hollergschwandner
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 Schneewoche 

Neue Schule/Träger: 
Verein Bildungshof 
Homepage: www.neueschule.at 
Kontakt: Tel. 0676/795 81 04 oder
eMail: kontakt@neueschule.at 

immer, allen Bedürfnissen 
gerecht zu werden.

Wettbewerbe werden nicht 
angeboten, denn Konkurrenz 
soll nicht gefördert werden. 
Natürlich vergleichen sich 
die Kinder untereinander 
– das liegt wohl in der 
Natur des Menschen. Aber, 
wie in allen Bereichen der 
Schule, bekommt nicht der 
besondere Anerkennung, 
der der Schnellste oder der 
Stärkste ist, sondern der, der 
auf Langsamere wartet, der ein 
Auge darauf hat, dass niemand 
zu kurz kommt und der seine 
Kompetenzen so einsetzt, dass 
es allen gut geht.

Andrea Pisa

Die Firma Peter Doppler GmbH
aus St. Christophen besteht seit
mehr als 20 Jahren. In den  Jahren
hat sich die Firma Peter Doppler
von einem 1 Mann - Betrieb er-
folgreich zu einem 15 Mann – Be-
trieb  entwickelt. Hier finden Sie
nicht nur Traumbäder, Wärme-
pumpen, Öl- und Gasheizungen
sondern auch Pellets, Solarener-
gie Wohnraumlüftungen und
Zentralstaubsauger. In den mehr
als 20 Jahren hat sich die Firma

Peter Doppler GmbH zum um-
weltbewussten Installateur und
Spezialisten für  energieeffiziente
Lösungen entwickelt. Sie finden
hier alles aus einer kompetenten
Hand. Firma Peter Doppler
GmbH- die erste Adresse für Bad
& Heizung.
3051 St. Christophen, 
Hocheichbergstraße 84 
Tel. 02772/54210
www.doppler-1a.at

Werbung/Foto: zVg

Bad & Heizung Doppler – kompetenter
Partner in Sachen Bäder und Heizungen

3051 St. Christophen, Hocheichbergstraße 84 
Tel. 02772/54210             www.doppler-1a.at
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Einer Legende nach besiegte der Rit-
ter St. Georg einen Drachen und be-

freite dadurch das Königreich von dem 
Bösen – dies machte ihn zum Schutzpa-
tron der Pfadfinder. Diesem Anlass ent-
sprechend versammelten sich Groß und 
Klein am 27. April beim Pfadfinderheim 
in Pressbaum zum St. Georgs-Fest. Da-
mit einhergehend fanden die jährlichen 
Wettkämpfe statt. Die Pfadfinder (11 – 16 
Jahre) absolvierten unterschiedliche Be-
werbe, die von Feuer-Machen über Zelt-
aufbau bis hin zu Naturkunde reichten.

Wölflinge besiegen den Drachen 
Die Wölflinge (6 – 11 Jahre) traten in 
Kleingruppen von drei bis fünf Kindern, 
sogenannten Rudeln, gegeneinander an. 

Ihre Aufgabe bestand darin, den Ritter St. 
Georg beim Kampf gegen den Drachen 
zu unterstützen. Um zur Drachenhöhle 
zu gelangen, mussten die Wölflinge bei 
verschiedenen Stationen Hindernisse 
überwinden. Einige wurden dabei sogar 
vom Drachen höchstpersönlich „ange-
fallen“, aber sofort von ihren Kameraden 
fachmännisch versorgt. Schlussendlich 
konnte die Höhle mittels Katapults frei-
gelegt und der Drache besiegt werden. 
Getreu dem Wahlspruch der Wölflinge 
„So gut ich kann!“ waren die Kinder mit 
viel Spaß und Freude bei der Sache.

Carina Janitschek

Pfadfinder

 Unsere Gruppen: 
Wölflinge (6-11 J.):   
Carina Janitschek, 
Tel: 0664 – 357 81 39 
carinajanitschek@gmail.com

Pfadfinder (11-16 J.):  
Alexander Wunsch, Tel: 0681 – 819 301 89 
alex.wunsch1@hotmail.com

 Spannende Wettkämpfe 
 beim St. Georgs-Fest 

BetreuerInnen gesucht! 
Unsere Wölflingsgruppe wächst und 
wächst. Es ist wunderbar mitanzuse-
hen, wie viele Kinder sich für die Na-
tur, die Gemeinschaft und die Grund-
sätze der Pfadfinder interessieren! 
Viele Mädchen und Buben sind in den 
vergangenen Jahren zu unserer Grup-
pe hinzugestoßen und stellen eine 
echte Bereicherung dar. Aber es wird 
auch öfters schwierig, in einer so gro-
ßen Gruppe allen Kindern gerecht zu 
werden.

Drei Fragen an Dich:
● Arbeitest du gerne mit Kindern 
 zwischen 6 und 11 Jahren?
● Hast du Freude am Ausprobieren, 
 Erforschen und Experimentieren?
● Würdest du gerne Teil einer welt-
 weiten Gemeinschaft sein?

Wenn Du bereits eine der drei Fragen 
mit „ja“ beantwortet hast, dann bist du 
bei uns richtig! Wir suchen motivier-
te Leute, die uns bei der Betreuung 
unserer Wölflingsgruppe unterstützen 
wollen (derzeit jeden Freitag von 16:30 
– 18:00 Uhr) und auch gerne mal auf 
ein Wochenend-Lager mitfahren!

Melde Dich einfach bei Carina 
Janitschek unter 0664 – 35 78 139!

Die Pfadfinder und ihr Schutzpatron

Ritter bei der ArbeitWölflinge auf dem Weg zur Drachenhöhle

Das Versorgungsteam im Einsatz
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Förderverein

Im Rahmen der Maibaumfei-
er des FVV wurde der neue 

Einsatzwagen der Rettung 
Eichgraben geweiht und of-
fiziell in den Dienst gestellt. 
Der Ankauf dieses dringend 
benötigten, modernen Ret-
tungswagens ist vor allem der 
massiven Unterstützung der 
Gemeinde Eichgraben zu ver-
danken. Dank gilt aber auch 
allen Mitgliedern, SpenderIn-
nen und UnterstützerInnen 
unseres Fördervereins sowie 
allen Eichgrabner Bürgerin-
nen und Bürgern, die die Ret-
tung immer wieder tatkräftig 
fördern.

Beim FVV möchte ich mich 
für den würdigen Rahmen 
der Fahrzeugweihe bei der 
Maibaumfeier ausdrücklich 
bedanken; ebenso bei Pfar-
rer Erzdechant Mag. Wil-
helm Schuh, der mit den ihm 
eigenen herzlichen Worten 
die Weihe durchführte, und 
natürlich bei unserem Ob-
mann-Stellvertreter Peter 
Weiss, der für den Förderver-
ein an der Weihefeier teilnahm 
und es immer wieder aufs 
Neue schafft, wichtige Spen-
den für die Unterstützung der 
Rettung im Ort zu gewinnen.

Dank an 
Obmann Philipp Schmid 
Der neue Rettungswagen 
wird unter den Namen „Fried-
rich“ und „Philipp“ seinen 
Dienst verrichten. „Friedrich“ 
erinnert an den mittlerwei-
le verstorbenen langjährigen 
und treuen Unterstützer un-
serer Rettung, Herrn Friedrich 
Holzeis. „Philipp“ heißt das 
Einsatzfahrzeug zu Ehren des 
bisherigen Obmanns Philipp 
Schmid, der nach mehr als 
vierjähriger Tätigkeit im März 
die Agenden des Obmanns an 
Frau Susanne Minarik-Gruber 
übergeben hat. 

Es ist mir ein persönliches An-
liegen, Philipp für seinen in-
tensiven Einsatz in dieser Zeit 
zu danken. Als er seinerzeit 
die Leitung im Samariterbund 
übernahm, stand es um die 
Finanzen äußerst schlecht. 
Durch seine umsichtige und 
aufopfernde Führung und die 
anhaltende Unterstützung der 
Gemeinde Eichgraben konnte 
die Rettungsstelle im Ort als 
eigenständiger Rettungsver-
ein erhalten werden. Dabei 
soll aber nicht auf die Unter-
stützung durch unsere Mit-
glieder vergessen werden, die 
einen kleinen, aber nicht un-

wesent l ichen 
Beitrag leiste-
ten und damit 
die Rettung im 
Ort so präsent 
wie noch nie 
machten. Wäh-
rend der Jahre 
unserer Zu-
sammenarbeit 
lernte ich Phil-
ipp als verläss-
lichen, kom-
petenten und 
stets um Ausgleich bemühten 
Menschen der besonderen 
Art kennen. Herzlichen Dank, 
Philipp!

Schwierige Rahmenbe-
dingungen für die Rettung  
Unbeschadet unseres Enga-
gements haben sich die ge-
setzlichen, finanziellen und 
gesellschaftlichen Rahmen-
bedingungen für die Rettung 
nicht gebessert. Die Zahl der 
Zivildiener nimmt österreich-
weit trotz steigender Einwoh-
nerzahlen ständig ab, und es 
wird immer schwieriger, Frei-
willige für den Sanitätseinsatz 
im Dienste der Allgemeinheit 
zu motivieren. Dazu kommt, 
dass nach wie vor die von 
unserer Rettung mitbetreuten 
Gemeinden nicht bereit sind, 
einen adäquaten finanziellen 
Finanzierungsbeitrag zu leis-
ten. Eine bessere gesetzliche 
Regelung ist mittelfristig lei-

der auch nicht in Sicht.

Auf die neue Obfrau, Susanne 
Minarik-Gruber, wartet damit 
eine große und schwierige 
Aufgabe. Ich wünsche ihr im 
Namen aller Mitglieder des 
Fördervereins „Unsere Ret-
tung“ zur Bewältigung dieser 
großen Herausforderung al-
les Gute, viel Motivation und 
nicht enden wollende Kraft 
und Ausdauer!

Alfred Rosner 

Der neue Rettungswagen mit seinen Förderern
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v.l.n.r.: Carlo Schmid, Susanne Minarik-Gruber, 
Peter Weiss

 Willkommen, Friedrich Philipp! 
Der neue Rettungswagen – geweiht und einsatzbereit

Kontakt Förderverein:
a.rosner@gmx.at
0664 21 115 71
www.unsere-rettung.at

Orthopädietechnik
Sanitätshaus

Daxböck Martin GesmbH

3040 Neulengbach - Hauptplatz 5a • Tel. 02772/527 02

• Modelleinlagen • Mieder • Gummistrümpfe • Bandagen •
• Komfort- und Diabetikerschuhe • Prothesen • Rollstühle •
• Inkontinenz- und Colostomieversorgung • Krankenbetten •

• Stütz-, Lagerungs- und Korrekturorthesen •
• ALLE KASSEN •
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Stefan 

Kerschbaumer

Vor etwa zwei Monaten ha-
ben wir, die „Sekis“ (Se-

kundaria-SchülerInnen der 
Neuen Schule), beschlossen, 
bei einem Gewinnspiel des 
Alpenvereins mitzumachen, 
bei dem man einen kostenlo-
sen Aufenthalt in einer Alpen-
vereinshütte gewinnen konn-
te. Wir sollten kreativ auf drei 
Fragen antworten.
Eine der Fragen lautete, wie 

man eine Wanderung gestal-
ten könnte, die für alle Schü-
lerInnen und für die Umwelt 
möglichst attraktiv ist. Wir 
kamen auf die Idee, diese Fra-
gen mit einem Video zu be-
antworten. Jede Schulstufe 
überlegte sich ein Kurzvideo 
zu einer Frage und verkleidete 
sich auch dafür. Die Kinder der 
sechsten Stufe waren Bergret-
ter, die der siebten Hüttenwirte 

und die der achten Bergbau-
ern. Jede Gruppe suchte sich 
einen Ort, an dem sie drehen 
wollte. Eine Gruppe nutzte das 
Gelände von Bauer Max.

Nachdem auch der Text über-
legt war, ging es ins Praktische. 
Wir benötigten drei Schultage, 
um alles zu filmen. Zusätzlich 
zu den drei Videos drehten 
wir eine Einleitung und einen 
Schluss. Anschließend schnit-
ten wir die Clips zusammen 
und fügten einen Abspann und 
Hintergrundmusik hinzu. Zwei 
Kinder kümmerten sich darum, 
dem Alpenverein drei Wunsch-
hütten und ein Wunschdatum 
bekanntzugeben.

Wir waren sicher, wir würden 
unter den Ersten sein. Nach 

einigen Wochen gespannter 
Wartezeit erreichte uns die 
Nachricht, dass wir nicht un-
ter den Gewinnern waren. Na-
türlich waren wir enttäuscht, 
da wir uns viel Mühe gegeben 
und uns auch schon auf die 
Wanderung gefreut hatten. 
Dennoch werden wir positiv 
an dieses Projekt zurück-
denken, da uns das Filmen, 
Schauspielern und Schneiden 
sehr viel Spaß bereitet hat.

Stefan Kerschbaumer und 
Luciano Drimal

Neue Schule

Neue Schule/Träger: 
Verein Bildungshof 
Homepage: www.neueschule.at 
Kontakt: Tel. 0676/795 81 04 oder
eMail: kontakt@neueschule.at Fo
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 Videoprojekt „Hüttengaudi“ 
Als Bergretter, Hüttenwirte und Bergbauern vor 
und hinter der Kamera

Luciano 

Drima

Die „Bergretter“ am Drehort

Hoch- und Tiefbau, Transportbeton, Baustoffe Tel: 02743/2364
Baumeister Ing. Franz Kickinger Gesellschaft mbH Fax: 02743/2364-10
3071 Böheimkirchen offi ce@kickinger-bau.at
Neustiftgasse 42 www.kickinger-bau.at

KAMINSANIERUNG
MIT KAMIN- UND
BAUMEISTER KNOW-HOW

www.kickinger-kamin.at
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Tiermedizin

TIERÄRZTIN 
Dr. Brigitta Rohrer-Stieger

TELEFON  o27 73 / 42o oo

HOTLINE o664 / 11 66 355

PRAXIS
Schweighofstr. 16, 3o32 Eichgraben

ÖFFNUNGSZEITEN
MO, DI, MI, FR 9.oo - 1o.oo Uhr
 17.oo - 19.oo Uhr
SAMSTAG 9.oo - 11.oo Uhr
oder nach telefonischer Vereinbarung

www.tierarzt-eichgraben.at

Katzenschnupfen ist eine 
weit verbreitete Infek-

tionskrankheit bei Katzen. 
Was sich harmlos anhört, ist 
in Wirklichkeit für den Groß-
teil der infizierten Katzen 
eine ständige Belastung. 
Veursacht wird der Katzen-
schnupfen-Komplex durch 
verschiedene virale und bak-
terielle Erreger (Herpes-, Ca-
lici-Viren, Chlamydien, ...). 
Ein oder mehrere Keime be-
fallen den Atmungstrakt, die 
Bindehäute der Augen und 
auch Zunge und Zahnfleisch. 
Nicht nur häufiges Niesen 
mit Nasenausfluss, sondern 
auch Husten und Schluckbe-
schwerden sind zu beobach-
ten. Die erkrankten Tiere be-
kommen Fieber und werden 
matt. Da durch die Schwel-
lung der Nasenschleimhäute 
und die Sekretbildung der 
Geruchssinn der Katze ver-

loren geht, hören Katzen in 
Folge zu fressen auf. Nicht 
selten verliert ein Tier durch 
die Infektion ein Auge, weil 
vor allem Herpesviren auch 
Geschwüre an der Horn-
haut des Auges verursachen 
können. Bei Befall der Maul-
schleimhäute mit Calici-Viren 
entstehen ausgedehnte, sehr 
schmerzhafte Geschwüre an 
der Zunge oder am Gaumen.

Jung und Alt sind betroffen 
Besonders häufig erkranken 
Katzen, deren Immunsystem 
schwach ist, also Katzen-
welpen sowie kranke und 
ältere Katzen. Auch gesund 
erscheinende Tiere können 
jedoch mit Katzenschnup-
fen-Erregern infiziert sein. 
Sie zeigen keine Krankheits-
zeichen, denn ihr kräftiges 
Immunsystem schafft es, die 
Erreger „in Schach zu hal-

ten“. Diese auf den ersten 
Blick gesund erscheinenden 
Tiere stecken aber unter Um-
ständen andere Katzen an, 
und zwar durch Nasensekret 
mittels Niesen oder durch Se-
kretauswurf beim Husten.

Therapie 
Die bakterielle Infektion wird 
mittels Antibiotika therapiert. 
Hat die Katze sich jedoch mit 
Calici- oder 
Herpes-Viren 
a n g e s te c k t , 
so können die 
Symptome mit 
Arzneimitteln 
nur gemildert 
werden; die 
Erreger blei-
ben zeitlebens 
im Körper.

Impfen schützt! 
Eine Impfung gegen Kat-
zenschnupfen schützt die 
Tiere, und da die Erreger 
des Katzenschnupfen-Kom-
plexes auch über Kleidung, 
Schuhe, Bürsten, etc. über-
tragen werden, sollten auch 
Wohnungskatzen regelmäßig 
geimpft werden.

Brigitta Rohrer-Stieger

Katze mit Katzenschnupfen

 Katzenschnupfen – keine harmlose Erkrankung 
Eine Infektion mit vielfältigen Auswirkungen
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3034 unter oberndorf

pflege • planung • neu- & umgestaltung von gärten
pflanzungen • rasenanlagen

hauptstraße 193 • tel.+ fax 02772 - 517 68 • office@malecek.at • www.malecek.at

biotope • pergolen
sitzplätze • bewässerungsanlagen

mobil 0664 - 988 59 99

GARTENGESTALTUNG
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Neu in Pressbaum

Dr. Med. Heidi Witte

•  Gynäkologische Vorsorgeuntersuchung
•  Beratung, Abklärung und 
 Therapie bei Kinderwunsch
•  First-Love-Beratung 
•  Schwangerschaftsbetreuung 
•  Wechselbeschwerden 
•  Ultraschalldiagnostik 
•  Inkontinenz

Facharztpraxis 
für Frauenheilkunde 
und Geburtshilfe

���������������������������������������������������
���������������������������������������������������

Wahlärztin aller Kassen

SERVICE • REPARATUR • HANDEL
Unter-Oberndorf 32 • 3034 Maria Anzbach

Telefon: 02772 51 777

Steinmetzmeister 
Gerhard Beier

Hainfelderstraße 10
3040 Neulengbach
Tel. 02772/52138

Küchenarbeitsplatten
Wir formen ihren SteinGrabanlagen



54

 Unsere Lebensmittel – alles drinnen? 

Apotheke Eichgraben

In Österreich sind wir in der 
glücklichen Lage, uns mit 

allen notwendigen Lebens-
mitteln relativ problemlos ver-
sorgen zu können. Sind diese 
Lebensmittel aber noch so 
voll mit Vitalstoffen, wie wir 
glauben? Tatsache ist, dass 
mit Hilfe einer überbordenden 
Düngung nur mehr schein-
bar makellose Frischware 
angeboten wird. Leider sind 
viele Böden mittlerweile aus-
gelaugt und durch wiederhol-
ten Anbau von Monokulturen 
auch nicht mehr in der Lage, 
sich zu regenerieren. Da im-
mer mehr Schädlinge einge-
schleppt werden oder gegen 
Spritzmittel resistent sind, er-
höht sich die Menge an einge-
setzten Pestiziden drastisch.

Wir bestimmen selbst, 
was auf den Tisch kommt 
Es sind aber die Konsumenten 

– also wir alle – in der Lage, 
den Markt zu bestimmen. 
Mir ist ein Apfel mit einem 
Fleck lieber als ein giftgrü-
ner, mit Wachs überzogener. 
Der sieht zwar auf den ersten 
Blick appetitlich aus, aber ist 
er auch gut für mich? Wir sind 
es gewöhnt, auch im Winter 
Erdbeeren, Heidelbeeren und 
Himbeeren scheinbar frisch 
zu kaufen. Diese an sich ge-
sunden Lebensmittel können 
aber nur von sehr weit an-
geliefert werden und sind oft 
stark belastet, weil in anderen 
Ländern noch Pestizide er-
laubt sind, die bei uns schon 
in Misskredit gekommen sind. 
Luftverschmutzung, lange 
Transportwege, ausgelaugte 
Böden und lange Lagerung 
verändern den Vitamin- und 
Vitalstoffgehalt von Lebens-
mitteln.

Dazu 4 Beispiele:

Die Folgen: Unerwünschte 
Substanzen werden aufge-
nommen, toxische Metalle 
können Prozesse im Körper 
blockieren, Symptome des 
Unwohlseins hervorrufen und 
das Entstehen von Krankhei-
ten begünstigen.

Augen auf! 
Nehmen Sie sich Zeit beim 
Einkauf, schauen Sie genau 
hin, woher die Lebensmittel 

kommen und wie sie behan-
delt wurden. Es lohnt sich! 
Ihre Gesundheit ist einzigartig 
und wichtig.

Birgit Biehl

Unsere	Lebensmi+el	–	alles	drinnen? 

Versorgung	mit	Vitalstoffen	

In	Österreich	sind	wir	in	der	glücklichen	Lage,	uns	mit	allen	notwendigen	Lebensmi;eln	rela<v	pro-
blemlos	versorgen	zu	können.	Sind	diese	Lebensmi;el	aber	noch	so	voll	mit	Vitalstoffen,	wie	wir	
glauben?	Tatsache	ist,	dass	mit	Hilfe	einer	überbordenden	Düngung	nur	mehr	scheinbar	makellose	
Frischware	angeboten	wird.	Leider	sind	viele	Böden	mi;lerweile	ausgelaugt	und	durch	wiederholten	
Anbau	von	Monokulturen	auch	nicht	mehr	in	der	Lage,	sich	zu	regenerieren.	Da	immer	mehr	Schäd-
linge	eingeschleppt	werden	oder	gegen	Spritzmi;el	resistent	sind,	erhöht	sich	die	Menge	an	einge-
setzten	Pes<ziden	dras<sch.	

Wir	bes2mmen	selbst,	was	auf	den	Tisch	kommt	

Es	sind	aber	die	Konsumenten	–	also	wir	alle	–	in	der	Lage,	den	Markt	zu	bes<mmen.	Mir	ist	ein	Apfel	
mit	einem	Fleck	lieber	als	ein	giRgrüner,	mit	Wachs	überzogener.	Der	sieht	zwar	auf	den	ersten	Blick	
appe<tlich	aus,	aber	ist	er	auch	gut	für	mich?	Wir	sind	es	gewöhnt,	auch	im	Winter	Erdbeeren,	Hei-
delbeeren	und	Himbeeren	scheinbar	frisch	zu	kaufen.	Diese	an	sich	gesunden	Lebensmi;el	können	
aber	nur	von	sehr	weit	angeliefert	werden	und	sind	oR	stark	belastet,	weil	in	anderen	Ländern	noch	
Pes<zide	erlaubt	sind,	die	bei	uns	schon	in	Misskredit	gekommen	sind.	LuRverschmutzung,	lange	
Transportwege,	ausgelaugte	Böden	und	lange	Lagerung	verändern	den	Vitamin-	und	Vitalstoffgehalt	
von	Lebensmi;eln.	

Dazu	4	Beispiele:	

Die	Folgen:	Unerwünschte	Substanzen	werden	aufgenommen,	toxische	Metalle	können	Prozesse	im	
Körper	blockieren,	Symptome	des	Unwohlseins	hervorrufen	und	das	Entstehen	von	Krankheiten	be-
güns<gen.	

Augen	auf!	

Nehmen	Sie	sich	Zeit	beim	Einkauf,	schauen	Sie	genau	hin,	woher	die	Lebensmi;el	kommen	und	wie	
sie	behandelt	wurden.	Es	lohnt	sich!	Ihre	Gesundheit	ist	einzigar<g	und	wich<g.	

Birgit	Biehl,	Apotheke	Eichgraben

Mineralien/ 

Vitamine/100g

Inhaltstoffe 1985 1996 2002 Differenz in%

Brokkoli Calcium 
Folsäure

103 mg 
47 mg

33 mg 
23 mg

28 mg 
18 mg

- 73 
- 62

Apfel Vitamin C 5 mg 2 mg 2 mg - 60

Erdbeeren Calcium 
Vitamin C 

21 mg 
60 mg

18 mg 
13 mg

12 mg 
8 mg

- 43 
- 87

Spinat Magnesium 

Vitamin C

62 mg 

51 mg

19 mg 

21 mg

15 mg 

18 mg

- 65

Versorgung mit Vitalstoffen

Wie fühlen Sie sich ?
Jetzt zum Zell-Check Tag
kommen und herausfinden,
wie es in Ihrem Körper 
wirklich aussieht.

Zell-Check

statt E 59,- 

jetzt: 29,90.- 

1. Termin vereinbaren

2. Schadstoffbelastung
 & Vitalstoffe checken

Wann ?
24. – 28. Juni
23. – 27. Sept.

Zell-Check
Der schnelle 
& innovative

Gesundheits-Check

3. Schwachstellen im 
 Körper erkennen
 & Maßnahmen ergreifen ...in Ihrer

Hauptstraße 61  Tel: 02773/44 000
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Am 28. Februar wurde 
im Rahmen der Grup-

penhauptversammlung der 
Rettungsstelle Eichgraben 
ein neuer Vorstand gewählt. 
Frau Susanne Minarik-Gruber 
übernimmt mit sofortiger Wir-
kung die Agenden von Philipp 
Schmid, der die Rettung Eich-
graben in den letzten Jahren 
mit großem persönlichem 
Engagement geleitet hat. Mi-
chael Rott und Sabine Spiegl 
wurden zu Stellvertretern be-
stellt.

Doris in der Pension 
440.000 Kilometer auf dem 
Tacho und schon schwer 
gezeichnet von den letz-
ten 10 Jahren im Einsatz 
durften wir heuer unseren 
Krankentransportwagen, die 
„unverwüstliche Doris“, in den 
mehr als wohlverdienten Ru-
hestand verabschieden.

Nach einer intensiven Pla-
nungs- und Produktionsphase 
wurde ein neuer Rettungs-
wagen in den Dienst gestellt. 
Der neue Rettungswagen, ein 
VW Crafter mit Allradantrieb, 
entspricht den hohen Anfor-
derungen eines modernen 
Rettungsdienstes. Um dieses 
Fahrzeug lenken zu dürfen, 
mussten unsere Fahrer eine 
spezielle Ausbildung - den 
Rettungsführerschein - absol-
vieren. Damit wurden sie auf 
die besonderen Anforderun-
gen und Aufgabenstellungen 
beim Lenken von schweren 
Rettungsfahrzeugen bis 5,5 
Tonnen unter Einsatzbedin-
gungen vorbereitet.

Wir möchten uns an dieser 
Stelle ganz herzlich bei der Be-
völkerung von Eichgraben, 
Rekawinkel, Unter Oberndorf, 
der Gemeinde Eichgraben und 

dem Förderverein „Unsere 
Rettung“ für die tatkräftige finan-
zielle Unterstützung bedanken! 

Spektakuläre Übung 
mit der Feuerwehr 
Das Escape House in 
Rekawinkel brennt! So lau-
tete die Übungsannahme. 
Als ersteintreffendes Ret-
tungsmittel musste die 
Besatzung des Rettungs-
wagens aus Eichgraben eine 
Einsatzleitung installieren. 
Im Zusammenspiel mit den 
Kollegen vom RK Purkers-
dorf wurde die Einsatzleitung 
übernommen. Damit wurde 
die Koordination der nach-
folgenden Rettungsmittel 
sichergestellt und umgesetzt. 
Im Übungseinsatz standen 
mehrere RTW’s vom Sama-
riterbund Purkersdorf und 
RK Purkersdorf sowie der 
Einsatzleitwagen vom RK 

Purkersdorf. Gemeinsam 
mit der vor Ort befindlichen 
Notärztin übernahmen die 
Sanitäter die Erstversor-
gung der Verletzten, darunter 
Schwerverletzte und eine 
große Anzahl von Personen 
mit Rauchgasvergiftungen. 
Die Atemschutztrupps der 
Feuerwehren aus Rekawin-
kel, Pressbaum, Tullnerbach, 
Irenental, Purkersdorf und 
Eichgraben bekämpften 
den Brand, evakuierten im 
Erdgeschoß und Keller ein-
geschlossene Personen und 
übergaben diese dem Ret-
tungsdienst. Fazit: Brand aus, 
Verletzte geborgen!

Philipp Schmid

Krankentransporte und Büro: 14841
Notfälle: 144
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Rettung

 Der Samariterbund – Hilfe auf dem neuesten Stand 
Neuer Vorstand

Die Rettungsleitung hatte beim Übungseinsatz Hochbetrieb

Der neue Wagen wird in den Dienst gestellt
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PSYCHOTHERAPIE

Dr. Helene Drexler

Wilhelmstraße 7a
3032 Eichgraben
0699/109 80 680

Termine nach telefonischer Vereinbarung
ALTLENGBACH

 Ärztezentrum Hochstraß
 FA für Dermatologie, HNO, Innere Medizin, Kardiologie, Neurologie, Orthopädie,   
 Urologie, Rheumatolgie sowie Allgemeinmedizin           02773/436 03-11

FA für Urologie    
Dr med.Bernhard MOLNAR  02774/26 00-0

FA für Zahn- und Kieferheilkunde
Dr. August BICHLER   02774/26 00-0

MARIA ANZBACH

FA für Orthopädie u. orthopädische Chirurgie    
Dr. Wolfgang FERTSCHAK  02772/557 88

FA für Urologie
Dr. Georg Florian LANGMANN   0650/503 21 32

FA für Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde
DDr. Ernst LEONHARTSBERGER   02772/541 11

FA für Haut- und Geschlechtskrankheiten
Dr. Daniela  MAIRHOFER-MURI  02772/544 93  

NEULENGBACH
FA für Augenheilkunde und Optometrie, 
Dr. Gabor RUDNAY        02772/533 99

Akupunktur
Dr. Josef HELM   02772/548 48
Dr. Sang-Sook BURGER-LEE   0664/58 66 847

Craniosacrale Osteopathie
Dr. Christa REINTHALLER   0676/416 59 84

FA für Innere Medizin
Dr. Andrea JOICHL   02772/562 60

FA für Innere Medizin u. Kardiologie
Priv. Doz. Dr. Andreas KLIEGEL                        0680/3311125 

FA für Kinder- u. Jugendheilkunde    
Dr. Elisabeth FORSTENPOINTNER   02772/516 66

FA für Neurologie und Psychiatrie
Dr. Brigitte HAGLER   02772/511 16

FA für Orthopädie u. orthopädische Chirurgie
Dr. Mykola DMYTERKO   02772/557 75

FA für Reise- und Tropenmedizin
Dr. Ferdinand RIEGER   02772/554 24

FA für Kieferorthopädie
DDr. Thomas FELKAI   02772/521 19

FA für Zahn- und Kieferheilkunde
Dr. Franziska JIRAK-CRUPI        02772/533 34
Dr. Martin KELLERER   02772/521 19-0

 PRESSBAUM/PURKERSDORF-GABLITZ

FA für Gynäkologie und Geburtshilfe
Dr. Heidi Witte   Pressb.    0699 /11 30 23 48

FA für Gynäkologie und Geburtshilfe    
Dr. Inge FRECH Purk. 02231/623 63

FA für Haut- und Geschlechtskrankheiten 
Dr. Brigitte ZIERHOFER  Gab. 02231/652 00

Fachärzte der Umgebung

56

Ärzte

Doris Burian
Diabetiker Fußpflege

☎ 0650/564 23 60

❥Behandlung von Hornhaut, Hühneraugen, 
eingewachsenen und deformierten Nägeln 

❥Spangentechnik  ❥Fußmassage ❥Handpflege

Im Hause Coiffeur Sedlak  Hauptstrasse 73,  3032 Eichgraben
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Ärzte in Eichgraben

  Änderungen bitte der Redaktion mitteilen:  02773/469 04, Fr. Hochgatter oder eichgrabner@gmx.at

Dr.med. Gabriele REHFELD-SCHWARZER   Tel. 02773/424 78
Ärztin f. Allgemeinmedizin, Wahlärztin  Fax 02773/425 39
    Mobil 0676/933 03 70
• Vorsorgeuntersuchungen   Hauptstraße 101
• Mutter-Kind-Pass-Untersuchungen
• Labordiagnostik
• Hausbesuche
Ordination: Mo 8 - 12  Uhr
 Mi   7 - 11   Uhr und 18 - 21 Uhr
 Do 14 - 16 Uhr
 Fr   14 - 16 Uhr
Telefonische Voranmeldung erbeten • Akutfälle jederzeit
 
Dr.med. Edith SKRIVANEK  Tel. 02773/431 91
Ärztin f. Allgemeinmedizin, Wahlärztin  Handy 0676/301 83 36
• Vorsorgeuntersuchungen   Paukhofstraße 48
• Mutter-Kind-Pass-Untersuchungen
• Labordiagnostik
• Physikalische Therapie
Ordination: Mo   8 - 11.30  Uhr 
 Di     8 - 11.30  Uhr
 Do    8 - 11.30  Uhr 
 Fr      8 - 11.30  Uhr 

Dr.med. Raffaela HAMMERL  Tel. 02773/203 60
FA f. Kinder -u. Jugendheilkunde  Handy 0688/861 91 04
Wahlärztin        Rathausplatz  1
Ordination: Mo 16-18h, Di 9-11h u. 16-18h, Mi 9-11h, Fr 9-11h
• Kinder 0 - 18 J.
• Mutter-Kind-Pass-Untersuchungen
• Ultraschall
• Informationsabende, Impfungen u.v.m.
• Hausbesuche
Bitte um telefonische Vereinbarung

Dr. med. Katharina MÜHLBACHER
FA f. Lungenheilkunde, Wahlärztin Rathausplatz  1

Ordination:    Mo u. Do von 9 - 13 Uhr

Kontakt für Terminvereinbarungen:               Handy 0680 /553 74 39 

ordination@lunge-eichgraben.at, www.lunge-eichgraben.at

Dr.med. vet. Brigitta ROHRER-STIEGER  Tel. 02773/420 00
Tierärztin   Handy 0664/116 63 55
   Schweighofstraße 16
Ordination: Mo  9 - 10 Uhr und 17 - 19 Uhr
 Di    9 - 10 Uhr und 17 - 19 Uhr
 Mi   9 - 10 Uhr und 17 - 19 Uhr
 Fr    9 - 10 Uhr und 17 - 19 Uhr,  Sa   9 - 11 Uhr

Mag. Tina JAEGER   Tel. 02773/427 98
Tierarztpraxis   Handy 0664/356 07 06 
   Hauptstraße 75
Ordination: Mo  9 - 11 Uhr und 17 - 19 Uhr
 Di   17 - 19 Uhr
 Do   9 - 11 Uhr und 17 - 19 Uhr
 Fr    16 - 18 Uhr,  Sa   9 - 11 Uhr
und nach tel. Terminvereinbarung!

Abends nach telefonischer 
Voranmeldung. Bei 
NOTFÄLLEN jederzeit: 
0676/301 83 36

Feuerwehr      122       
Polizei             133           
Rettung          144   

Ärzte-Notdienst    141
Vergiftungsinformation:

01/406 43 43

Gemeindearzt-Notarzt 
Dr.med. Michael FERTSCHAK  Tel. 02773/464 93
Arzt f. Allgemeinmedizin, alle Kassen  Fax 02773/464 93 DW 4 
• Kleine chirurgische Eingriffe Fichtenstraße 6
• Vorsorgeuntersuchungen 
• Labordiagnostik
• Physikalische und Laserbehandlung 
• Akupunktur
Ordination: Mo 8 - 11      Uhr und 17 - 19 Uhr
 Di   8 - 12     Uhr
 Do  8 - 11     Uhr und 18 - 19 Uhr
 Fr    8 - 12     Uhr

Dr. med. Astrid KLAUSGRABER Tel. 02773/466 80
Ärztin f. Allgemeinmedizin, alle Kassen Kirchenstraße 8
• Vorsorgeuntersuchungen  
• Labormedizinische Untersuchungen
• Physikalische Therapie
• Mutter-Kind-Pass-Untersuchungen
• Führerscheintauglichkeits-Untersuchung
• Diplome für Ernährungsmedizin, Notarzt, Arbeitsmedizin
Ordination: Mo   7  -12 Uhr
 Di 8 - 12 Uhr
 Mi     8 - 12 Uhr und 14.30 - 18 Uhr
 Fr   12 - 15.30 Uhr

Dr. Sina LEONHARTSBERGER   Tel. 02773/42 528
FA f. Zahn-, Mund- u.Kieferheilkunde, alle Kassen Hauptstraße 83
Ordination: Di + Mi    8.30 - 13.30  und 15 - 18.30 Uhr
 Do    8.30 - 11.30  und 13 - 16.30 Uhr
 Fr    14 - 17.30  Uhr

Dr.med. Elke BARON-PEGANZ  Tel. 02773/436 33 
Ärztin f. Allgemeinmedizin , Wahlärztin  Handy 0676/331 57 53
• Traditionelle chinesische Medizin Paukhofstraße 48
• Akupunktur
• Therapie nach F.X.Mayr
• Homöopathie
Termine nach Vereinbarung

Dr. med. Claudia PRAMMER  Tel. 0699/120 541 08
Ärztin f. Allgemeinmedizin u. Homöopathie, Wahlärztin  
Telefonische Anmeldung unter  0699/120 541 08    Ganghoferstraße 9
oder eMail: office@homoeopathie-prammer.at
Internet: www.homoeopathie-prammer.at

Dr.med. Torsten KOTTER  Tel. 02773/443 84 21
FA für Innere Medizin, Wahlarzt            Handy 0676/614 79 49
   Brunnerstraße 6
Terminvereinbarung Mo bis Fr 16 bis 19 Uhr unter   02773/443 84 21
• Allg. Innere Medizin mit
• Schwerpunkt Diabetologie und
• Stoffwechselerkrankungen
• Vorsorgeuntersuchung

Dr.med. Konstantin TÖGEL  Tel. 0676/ 470 34 82
FA f. Neurologie, Wahlarzt  Hauptstraße 101
Ordination nach tel. Terminvereinbarung!
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Service

Wochenend-Dienste Ärzte Eichgraben

Sa, 6.7./So, 7.7. Dr. Fertschak Sa, 17.8./So, 18.8. Dr. Klausgraber

Sa, 13.7./So 14.7. Dr. Klausgraber Sa, 24.8./So, 25.8. Dr. Klausgraber

Sa, 20.7./So 21.7. Dr. Fertschak Sa, 31.8./So, 1.9. Dr. Fertschak

Sa, 27.7./So, 28.7. Dr. Fertschak Sa, 7.9./So, 8.9. Dr. Klausgraber

Sa, 3.8./So, 4.8. Dr. Fertschak Sa, 14.9./So, 15.9. Dr. Fertschak

Sa, 10.8./So, 11.8. Dr. Klausgraber Sa, 21.9./So, 22.9. Dr. Klausgraber

Do, 15.8. Dr. Klausgraber Sa, 28.9./So, 29.9. Dr. Fertschak

Urlaub:
Mo, 22.7. - Fr, 2.8. Dr. Klausgraber

Do, 8.8. - Fr. 23.8. Dr. Fertschak

Dr. Michael Fertschak 
02773/464 93

Dr. Astrid Klausgraber 
02773/466 80

☎

RM EP = Restmüll - Einpersonenhaushalt, RM MP = Restmüll - Mehrpersonenhaushalt
GS = Gelber Sack/Kunststoffverpackungen, AP = Altpapier BIO = Biomüll, PR = Problemstoffe, 
SMS Service: Einen Tag vor der Abfuhr kostenlose SMS Erinnerung.
Anmeldung: www.abfallverband.at/stpoeltenland
Entsorgungsgebiete 1: Stein,Winkl,Hutten, Hergottswinkel, Eichgraben, Entsorgung 2: Hinterleiten, Ottenheim

Müllabfuhrplan

E= Apotheke Eichgraben
Hauptstraße 61
Tel.: 02773/ 44 000

A= Apotheke Altlengbach
Hauptstraße 32
Tel: 02774/20 520

Neulengbach
D= Apotheke zur 
heiligen Dreifaltigkeit
Rathausplatz 25
Tel: 02772/51 382

W= Wienerwald Apotheke
Tullnerbachstraße 30
Tel: 02772/52 42 10

Apotheken
Bereitschaftsdienst

Rettung Eichgraben                  14841
Auhofstraße 3
Polizei (Stüpkt Eich. Di. 8-9 u. 17.30-18.30) 059 133/31 60 
Altlengbach  059 133/31 61
Apotheke Eichgraben  02773/44 000
Hauptstraße 72 
R.k. Pfarramt  Eichgraben 02773/462 46
Kirchenstraße 4 
Evang. Pfarre Eichgraben  02773/424 13    
Kirchenstraße 13
Gemeindeamt Eichgraben 02773/44 600
Rathausplatz 1  
Volksschule Eichgraben 02773/424 60
Mittelschule Eichgraben            02773/463 13
Hauptstraße 44 
Kindergärten Eichgraben
Hauptstraße 30  02773/424 20
Postamt  Eichgraben   0577 677 3032
Kirchenstraße 9     
Taxi  Eichgraben
Soraya Athighi  0664/405 24 20 
Bezirkshauptmannschaft 02742/9025-0
Am Bischofteich 1, St. Pölten       Fax: +370 00 
Außenstelle Neulengbach  02772/522 46
Kirchenplatz 82    
Amtstag:  Mi. 8 - 14 Uhr 
Finanzamt   02742/304
Daniel-Gran-Straße 8, St. Pölten
Bezirksgericht   02772/525 81
Hauptplatz 2, Neulengbach
EVN-Störungsmeldestelle 02772/548 86
Uferstraße 171, Neulengbach
Bahnhof Rekawinkel  02233/570 04 
Zentrale Zugauskunft          05 17 17

Mo, Mi, Do, Fr: 8 - 12h; Di: 14 - 18h

Für Inserenten wichtig!

Drucktechnische Anforderungen für beigestellte
Inserate: Druckoptimierte Pdf Datei
(CMYK, Fotos 300 dpi) und Musterausdruck.

Achtung: MS Word kann keine verbindliche
Druckvorlage erzeugen! Fordern Sie im
Zweifelsfall unser technisches Merkblatt an.
Datentransfer eMail: stefanie.anderlik@icloud.com
Technische Fragen:  AnderS - Grafik & Design
Fr. Anderlik  0664 - 48 882 18

Wir gestalten gern Ihr Inserat 
für den Eichgrabner:
Sie stellen bei:
• Ihr Logo,- oder Bild,- oder Zeichen
• Ihr Textmanus (z.B. MS Word Datei) 
• eventuell Skizze mit Gestaltungswunsch
Sie erhalten:
• ein professionell gestaltetes Inserat
• den technischen Erfordernissen entsprechend
• ein Kontroll PDF oder einen
Kontrollfarbausdruck

1/1
192 x 255 mm

1/2 quer+hoch
192 x 125 mm
255 x 94 mm

1/4 quer+hoch
192 x 60 mm
94 x125 mm

1/8 quer+hoch
94 x 60 mm
60 x 94 mm

1/8 Banner
192 x 28 mm

1/16 quer
94 x 28 mm

SW 292 € 159 € 90 € 49 € 49 € 25 €

Farbe 408 € 224 € 123 € 67 € 67 € 34 €
S/W Rechts 307 € 167 € 95 € 51 € 51 € 26 €
Farbe.Rechts 428 € 235 € 129 € 70 € 70 € 36 €
2+3Umschlag

Farbe
469 € 258 € 141 € 77 € 77€ 39 €

Letzte
Seite

510 € 280 € 154 €

Anzeigenpreise pro Einschaltung und Ausgabe
Positionierungswünsche wie auch Außenformate können nach Maß-
gabe der Möglichkeiten geordert werden. Inserate werden so lange
veröffentlicht, bis eine schriftliche  Abbestellung  erfolgt. 
Inserate die den technischen Anforderungen nicht entsprechen
und dem Druckstandard angepasst werden müssen, 
werden nach Arbeitsaufwand extra verrechnet.
Derzeit gültige Anzeigen-Endpreise.

e 
 

 

1/1      100 €
1/2        80 €
1/4        70 €

1/8        60 €
1/8Bann 60 €
1/16  50 €

Wenn keine
Marke zur Hand
Postgebühr beim
Empfänger 
einheben!

An den 
Fremdenverkehrs- und
Verschönerungsverein Eichgraben

Hauptstraße 17
3032 Eichgraben 

Sehr geehrte Damen und Herren!
Der Fremdenverkehrs- und Verschönerungsverein Eichgraben
betreibt das Wienerwaldmuseum und den Kulturtreff im 
Fuhrwerkerhaus. Wir sind bestrebt, unsere Mitgliederzahl auf Grund
verstärkter Aktivitäten im Bereich Kulturveran stal tungen, Ortsver-
schönerung zu steigern sowie den Erhalt des Museums zu gewähr-
leisten. Es würde uns freuen, wenn Sie unserem Verein beitreten
wollen. Der Jahres-Mitgliedsbeitrag beträgt €19.-.
Wie Sie vielleicht wissen, haben Sie auch die Möglichkeit, durch eine
Spende für das Wienerwaldmuseum und Veranstaltungszentrum
einen wesentlichen Beitrag für die zukünftige Entwicklung der kultu-
rellen und gesellschaftlichen Infrastruktur Eichgrabens zu leisten.

Günther Puffer, Obmann des FVV

BEITRITTSERKLÄRUNG

Name ___________________________________________

Strasse __________________________________________

PLZ/Ort__________________________________________

Telefonnummer(n) __________________________________

eMail Adresse _____________________________________

Geworben von: ____________________________________

Datum __________________________________________

Ich erkläre hiermit meinen Beitritt als Mitglied

Unterschrift

Gestaltungskosten:

✎
Geb.datum

✄

3. Juli
31. Juli

28. August
25. September

Glasmüll-
Abtransport
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Positionierungswünsche wie auch Außenformate 
können nach Maßgabe der Möglichkeiten geordnet 
werden. Inserate werden so lange veröffentlicht, bis 
eine schriftliche Abbestellung erfolgt. Inserate, die 
den technischen Anforderungen nicht entspre-

chen und dem Druckstandard angepasst werden 
müssen, werden nach Arbeitsaufwand extra ver-

rechnet. Derzeit gültige Anzeigen-Endpreise.

eMail: inserate@eichgrabner.at
Anfrage bei: Sabine Hochgatter 

Tel: 02773/469 04: Mi, Do, 8-12 Uhr
oder Günther Puffer, Tel: 0676/491 09 23

Preis pro Wort: E 1,–
Anzeigenschluss für 
Ausgabe 3/2019: 9.9.

 ...Kleiner 
 Anzeiger...

     Anzeigen-Annahme
Sabine Hochgatter 
Tel und Fax: 02773/469 04
Mi, Do von 8 – 12 Uhr
eMail: inserate@eichgrabner.at

Grafik:
0664/48 882 18, Stefanie Anderlik
eMail: anders.grafik.design@gmail.com 

Redaktionsschluss 2/2019
für Beiträge u. Inseratreservierung: 29.8.
für Inseratannahme: 9.9.
Anfragen an die Redaktion:
Günther Puffer, Tel: 0676/491 09 23 
Mag. Erich Korger, Tel: 0664/30 05 007
eMail: redaktion@eichgrabner.at
www.wienerwaldmuseum.at/eichgrabner-
zeitschrift-des-fvv/

☎

Du willst ...
... einmal richtig anpacken?

Der FVV sucht Leute, die helfen, 
Flohmarktware einzufahren!

... einmal eine Riesen-Fete 
schmeißen?
Sei im Team bei den Festen - 
Servieren, Zapfen, Herrichten, 
Anrichten - wertvolle Erfahrungen 
und viel Spaß garantiert!

... Zusammenhänge erforschen 
und vermitteln?
Lebendiges Handwerk, Sonderaus-
stellung- oder Museumsführungen 
- ein begeistertes Publikum wartet!

... etwas vermelden?
Für das Internet, social media oder 
den Eichgrabner. Der FVV sucht 
immer Leute, die gerne schreiben!

Wer mittun möchte, einfach vor-
beikommen zu den Museums-
Öffnungszeiten oder anrufen 
0676-491 09 23, Günther Puffer

Freiwillige 
Mitarbeiter gesucht!

Ze
ic

hn
un

g:
 H

&
B 

G
ra

fik
KLAVIERUNTERRICHT für An-
fänger (jedes Alter) gibt 
Alexander Kogler, 
Tel: 0677/612 38 810.
Gerne auch Hausunterricht.

Für Inserenten wichtig!

Drucktechnische Anforderungen für beigestellte
Inserate: Druckoptimierte Pdf Datei
(CMYK, Fotos 300 dpi) und Musterausdruck.

Achtung: MS Word kann keine verbindliche
Druckvorlage erzeugen! Fordern Sie im
Zweifelsfall unser technisches Merkblatt an.
Datentransfer eMail: stefanie.anderlik@icloud.com
Technische Fragen:  AnderS - Grafik & Design
Fr. Anderlik  0664 - 48 882 18

Wir gestalten gern Ihr Inserat 
für den Eichgrabner:
Sie stellen bei:
• Ihr Logo,- oder Bild,- oder Zeichen
• Ihr Textmanus (z.B. MS Word Datei) 
• eventuell Skizze mit Gestaltungswunsch
Sie erhalten:
• ein professionell gestaltetes Inserat
• den technischen Erfordernissen entsprechend
• ein Kontroll PDF oder einen
Kontrollfarbausdruck

1/1
192 x 255 mm

1/2 quer+hoch
192 x 125 mm
255 x 94 mm

1/4 quer+hoch
192 x 60 mm
94 x125 mm

1/8 quer+hoch
94 x 60 mm
60 x 94 mm

1/8 Banner
192 x 28 mm

1/16 quer
94 x 28 mm

SW 292 € 159 € 90 € 49 € 49 € 25 €

Farbe 408 € 224 € 123 € 67 € 67 € 34 €
S/W Rechts 307 € 167 € 95 € 51 € 51 € 26 €
Farbe.Rechts 428 € 235 € 129 € 70 € 70 € 36 €
2+3Umschlag

Farbe
469 € 258 € 141 € 77 € 77€ 39 €

Letzte
Seite

510 € 280 € 154 €

Anzeigenpreise pro Einschaltung und Ausgabe
Positionierungswünsche wie auch Außenformate können nach Maß-
gabe der Möglichkeiten geordert werden. Inserate werden so lange
veröffentlicht, bis eine schriftliche  Abbestellung  erfolgt. 
Inserate die den technischen Anforderungen nicht entsprechen
und dem Druckstandard angepasst werden müssen, 
werden nach Arbeitsaufwand extra verrechnet.
Derzeit gültige Anzeigen-Endpreise.

e 
 

 

1/1      100 €
1/2        80 €
1/4        70 €

1/8        60 €
1/8Bann 60 €
1/16  50 €

Wenn keine
Marke zur Hand
Postgebühr beim
Empfänger 
einheben!

An den 
Fremdenverkehrs- und
Verschönerungsverein Eichgraben

Hauptstraße 17
3032 Eichgraben 

Sehr geehrte Damen und Herren!
Der Fremdenverkehrs- und Verschönerungsverein Eichgraben
betreibt das Wienerwaldmuseum und den Kulturtreff im 
Fuhrwerkerhaus. Wir sind bestrebt, unsere Mitgliederzahl auf Grund
verstärkter Aktivitäten im Bereich Kulturveran stal tungen, Ortsver-
schönerung zu steigern sowie den Erhalt des Museums zu gewähr-
leisten. Es würde uns freuen, wenn Sie unserem Verein beitreten
wollen. Der Jahres-Mitgliedsbeitrag beträgt €19.-.
Wie Sie vielleicht wissen, haben Sie auch die Möglichkeit, durch eine
Spende für das Wienerwaldmuseum und Veranstaltungszentrum
einen wesentlichen Beitrag für die zukünftige Entwicklung der kultu-
rellen und gesellschaftlichen Infrastruktur Eichgrabens zu leisten.

Günther Puffer, Obmann des FVV

BEITRITTSERKLÄRUNG

Name ___________________________________________

Strasse __________________________________________

PLZ/Ort__________________________________________

Telefonnummer(n) __________________________________

eMail Adresse _____________________________________

Geworben von: ____________________________________

Datum __________________________________________

Ich erkläre hiermit meinen Beitritt als Mitglied

Unterschrift

Gestaltungskosten:

✎
Geb.datum

✄

  Impressum
Herausgeber & Medieninhaber, für den Inhalt verantwortlich:
Fremdenverkehrs-und Verschönerungsverein Eichgraben (FVV), Obmann Günther Puffer
3032 Eichgraben, Hauptstraße 17, Tel 02773/46 904.
Redaktion: Mag. Erich Korger (redaktionelle Leitung), Alexander Forst-Rakoczy, 
Mag. Harald Frühauf (FH), Traude Gessner, Doris Korger, Günther Puffer, Gabi Zimmer. 
Lektorat: Doris Korger 
Layout & Grafische Gestaltung: AnderS-Grafik & Design, Stefanie Anderlik, BA

Die Auffassung der Autoren dieser Zeitschrift muss nicht mit den Ansichten des FVV oder der 
 Redaktion übereinstimmen. Kürzungen und lektorische Änderungen von Manuskripten, sowie 
Druck- und Satzfehler sind vorbehalten. Mit der Teilnahme an Veranstaltungen des FVV bzw. dem 
Besuch des Fuhrwerkerhauses gilt die Zustimmung als erteilt, dass Fotos von anwesenden Personen 
gemacht und veröffentlicht werden können. Bei beigestellten Fotos gehen wir davon aus, dass Sie im 
Besitz der Foto- bzw. Veröffentlichungsrechte sind.

Erscheinungsfolge:
4x jährlich kostenfrei für den Empfänger.
Ergeht an jeden Haushalt in Eichgraben und an Mitglieder des FVV 
wohnhaft außerhalb von Eichgraben. 
Druck: Print Alliance HAV Produktions GmbH, Druckhausstraße 1, 2540 Bad Vöslau

*) Anfrage bei Obmann: Günther Puffer, Tel: 0676/491 09 23

Spenden 
an den FVV   

D
an

ke
!

Der FVV dankt allen Unterstützern 
und Spendern! 

Auch im 1. Quartal 2019 haben wir 
zahlreiche Spenden erhalten.

Der Betrag wird zum Erhalt des 
Museumsbetriebs, für Kulturveranstal-
tungen und Aktivitäten entsprechend 
den Statuten des FVV eingesetzt. 

Wir bedanken uns für die eingezahlten 
Mitgliedsbeiträge und Spenden in der 
Vergangenheit. Bitte haltet uns weiter-
hin die Treue!

Verwenden Sie für den 
Mitgliedsbeitrag 
(E 19.- p. Jahr)  
bitte beiliegenden 
Zahlschein!

Spendenkonto: 

Sparkasse
Herzogenburg-Neulengbach

Konto
AT50 2021 9019 0001 1444

Erlagschein liegt bei !

Anzeigenpreise (pro Einschaltung und Ausgabe)
1/1

192 x 255 mm
1/2 quer+hoch
192 x 125 mm
255 x 94 mm

1/4 quer+hoch
192 x 60
94 x 125

1/8 quer+hoch
94 x 60
60 x 94

1/8 Banner
192 x 28 mm

1/16 quer
94 x 28 mm

SW/Links 321  € 175 € 99 € 54 € 54 € 28 €

Farbe/Links 449 € 247 € 136 € 74 € 74 € 36 €

SW/Rechts 338 € 184 € 105 € 57 € 57 € 29 €

Farbe/Rechts 471 € 259 € 142 € 77 € 77 € 40 €

2+3 Umschlag/Farbe 516 € 284 € 156 € 85 € 85 € 43 €

1 + Letzte Seite/ Farbe 561 € 
1 Seite nur 1/1 möglich

308 € 170 €

Änderungen der Gestaltungskosten sind vorbehalten

Redaktionsschluss 3/2019
für Beiträge u. Inseratreservierung: 29.8.
für Inseratannahme: 9.9. 
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Ordinationszeiten:
Mo: 9 - 11 u. 17 - 19 Uhr 
Di: 17 - 19 Uhr 
Do: 9 - 11 u. 17 - 19 Uhr 
Fr:  16 - 18 Uhr
Sa: 9   - 11 Uhr   
und nach telefonischer 
Terminvereinbarung!

Tierarztpraxis Jaeger

Neben der jährlichen Gesundheitsvorsorge samt Impfung 
Ihrer Lieblinge biete ich Laboruntersuchungen, Röntgen, 
Weichteilchirurgie, Zahnsanierungen, Magnetfeldtherapie 
und Ultraschall-Diagnostik an.

Bei Notfällen oder nach vorheriger Terminvereinbarung 
komme ich auch gerne ins Haus. 

Änderung der 
Ordinationszeiten!

Tel. 02773/42798 • Mobil 0664/356 07 06
3032  Eichgraben • Hauptstraße 75
eMail: tina.jaeger@gmx.at • www.tierarzt-jaeger.at

H
&

B

Griffe für Körper und Geist
Bowtech® ist eine sanfte Muskel- und Faszien-
technik, die sowohl bei chronischen als auch aku-
ten Beschwerden effektiv und ganzheitlich wirkt.

Ein breites Anwendungsspektrum für Jung und Alt:
• Nacken-, Schulter-, Hüft-, Becken-, und Knie-
 beschwerden, Ischias- u. Rückenprobleme
• Gelenksprobleme und Knöchelverletzungen
• Allergien (Heuschnupfen, Pollen) und Asthma
• Magen-Darmprobleme u. Nieren-Blasenprobleme
• Migräne, Stress- und Spannungszustände, 
 Schlafstörungen
• Depression, Burn-Out Syndrom
• Hormonelle Umstellungen (Pubertät, 
 Schwangerschaft, Wechsel)

Terminvereinbarungen unter:
Tel: 0664 391 75 72 
(Hausbesuche möglich)

Dagmar Dank
Götzwiesenstrasse 24, 3032 Eichgraben

• EINFAMILIENHAUS

• DICHTBETONKELLER

• UMBAUTEN - ALTBAUSANIERUNG

• AUSBESSERUNGSARBEITEN

• GARTENBAU

• FASSADEN - VOLLWÄRMESCHUTZ

• BAUÖKOLOGIE

• EINREICHPLANUNG
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